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      Das Land feiert 
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mit Roland Busch-Film 
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„Fixierte Stille“

Steinfurt. In der Evangelischen 
Großen Kirche in Burgsteinfurt 
gibt es ab sofort eine neue Aus-
stellung zu sehen. Mit dem Titel 
„Fixierte Stille“ zeigen die beiden 
Leipziger Druckgrafikerinnen  
Petra Schuppenhauer und Fran-
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„Wirtschaft & Hopfen“ 
Rolinck und die Wirtschaftsvereinigung unterstützen  

„Glückstour e.V.“ mit 1750 Euro

(v.l.n.r.) Tim Tschorn (stellvertretender Werksleiter Rolinck), Martina 
Breckweg (Vorstandsvorsitzende WVS), Christina Schulze Föcking 
(Schirmherrin der Glückstour), Markus Haerkötter (Beisitzer WVS) und 
Heiner Hoffschroer (Geschäftsführer WVS). 

Steinfurt. Auf Einladung der 
Wirtschaftsvereinigung für den 
Kreis Steinfurt (WVS) kamen 
kürzlich unter dem Motto „Wirt-
schaft & Hopfen“ zahlreiche Mit-
glieder und Gäste in den Räum-
lichkeiten der Rolinck Brauerei 
zusammen und nutzten die Ge-
legenheit, sich auszutauschen, 
neue Kontakte zu knüpfen und 

©
 K

ro
m

ba
ch

er
 B

ra
ue

re
i B

er
nh

ar
d 

Sc
ha

de
be

rg
 G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G

00
6/
24

Buchbestellungen an:  
Tecklenborg Verlag GmbH & Co. KG 
Siemensstraße 4 · 48565 Steinfurt • Tel.: (0 25 52) 920-182 
www.tecklenborg-verlag.de • info@tecklenborg-verlag.de

Hildegard Strickling 
Das Bagno in Steinfurt 
Ein Gang durch den historischen  
Park zu seiner Blütezeit 
66 S., 70 Abb. Geb., 24,5 x 29,0 cm 
ISBN: 3-934427-44-8 
15,– €

Halb-Leinen- 
Kassette  

 195,– € Halb-Leder- 
Kassette  

 275,– €

Bagno Impressionen 
ISBN: 3-934427-94-4

Schloss Steinfurt 
ISBN: 978-3-939172-55-0

jedes Buch: 
je 48 S., ca. 30 Abb. 
Geb., 16,5x16,5 cm 
7,80 €

Das Steinfurter Bagno 
Mit kolorierten Kupferstichen  
des französischen Parks 
128 S., 60 kolor. Kupferstiche  
Geb., 24x16,5 cm 
ISBN: 978-3-944327-34-1, 20,– €

ziska Neubert  fünf Wochen lang 
ihre Werke im Chorraum der 
Kirche. 
Petra Schuppenhauer, in Ham-
burg geboren, widmet sich vor 
allem Landschaften mit Wasser- 
und Eismotiven. Mehrwöchige 
Reisen in die Antarktis und nach 
Alaska lieferten Ausgangsmate-
rial für zahlreiche Arbeiten. 
Franziska Neubert, in Leipzig ge-
boren, gestaltet neben freien gra-
fischen Arbeiten insbesondere 
Bücher für verschiedene Verlage. 
Wasser und „Lost Places“ (ver-
lassene Orte) sind wiederkeh-
rende Themen. Beide Künstle-
rinnen arbeiten bevorzugt mit 
dem Medium Holzschnitt.  
Die Ausstellung läuft bis zum 
23. August und ist von Donners-
tag bis Sonntag von 15 - 18 Uhr 
zu besichtigen. 

zugleich spannende Einblicke in 
die Steinfurter Braukunst gewin-
nen. Besonders erfreulich: Die 
Veranstaltung wurde nicht nur 
zum Treffpunkt für die regionale 
Wirtschaft, sondern auch zu ei-
nem Beitrag für den guten 
Zweck. Statt einer Teilnahmege-
bühr für das Event und die Füh-
rung durch die Brauerei ent-

schieden sich die Beteiligten be-
wusst dafür, den entsprechenden 
Betrag zu spenden. Auf diese 
Weise kam eine Summe von 
1750 Euro zusammen, über die 
sich nun „Glückstour e.V.“ freuen 
konnte. 
Die Glückstour des Schornstein-
fegerhandwerks ist eine bundes-
weite, seit 2006 jährlich stattfin-
dende Charity-Aktion, bei der 
Schornsteinfegerinnen und 
Schornsteinfeger in sieben Tagen 
rund 1000 Kilometer quer durch 
Deutschland zurücklegen, um 
Spenden für krebskranke und 
schwerstkranke Kinder sowie de-
ren Familien zu sammeln. Die 
Entscheidung für diese Initiative 
lag nahe: Zum einen fiel die Ver-
anstaltung der WVS genau in 
die Aktionswoche, zum anderen 
machten die ehrenamtlich en-
gagierten Glücksradler bei der 
Tour im vergangenen Jahr auch 
Station bei der Rolinck Brauerei. 
Die Spende knüpft an diese Ver-
bindung an und zeigt, wie aus 
einem Netzwerkabend ganz kon-
kret Unterstützung entstehen 
kann – direkt dort, wo sie ge-
braucht wird.

für die monatliche Verteilung 
des „Steinfurter“ in  
Burg steinfurt zu sofort. 

Info: 0 25 52/920-151 
Tecklenborg Verlag

Zeitungsverteiler gesucht!
(m/w/d)
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(hak) Steinfurt. Sommerabende, große Leinwand und eine besondere Kulisse: Im Steinfurter Bagno 
startet erstmals ein Open-Air-Kino. Vier Wochen lang erwartet die Besucherinnen und Besucher ein 
abwechslungsreiches Filmprogramm unter freiem Himmel – von Familienfilmen über Klassiker bis 
hin zu einer außergewöhnlichen Premiere.

Großes Freiluftkino im Bagno
Am 30. Juli startet das Open-Air-Highlight

Kündigten an der Konzertgalerie 
vier Wochen Open-Air-Kino an 
(v.l.): Daniel Wolter (Kino Eule), 
Marco Meintgens (Eventcrew 
Steinfurt), Bürgermeister  
Christian Franke, Steffen Niehus 
(Eventcrew Steinfurt) und  
Maximilian Lüke (RM Veran- 
staltungstechnik Steinfurt).

In diesem Sommer wird das  
Bagno in Steinfurt zur beson-
deren Filmkulisse. Erstmals ent-
steht dort ein vierwöchiges  
Freiluftkino, das von mehreren 
lokalen Partnern gemeinsam  
organisiert wird.  
Daniel Wolter, Betreiber des 
Kino Eule in Steinfurt, war die-
ses Projekt von Anfang 
an ein großes Anlie-
gen. „Seit ich das Kino 
Steinfurt übernommen 
habe, wollte ich Open-
Air-Veranstaltungen 
möglich machen“, so 
Wolter. Auch Bürger-
meister Christian Fran-
ke war diese Idee ein 
Herzensprojekt und ge-
meinsam mit Maximi-
lian Lüke von RM-Ver-
anstaltungstechnik so-
wie Marco Meintgens und Stef-
fen Niehus von der Eventcrew 
Steinfurt wurde das neue Ver-
anstaltungsformat in Zusammen-
arbeit mit der Steinfurt Erleben-
Gesellschaft (StEG) entwickelt. 
Das Ziel: Ein Kinoerlebnis schaf-
fen, das Kultur, Unterhaltung und 
besondere Atmosphäre miteinan-
der verbindet. 
Den Auftakt macht am 30. Juli 
die dokumentarische Weltpre-
miere „Vom Lustgarten zum 
Luftkurort“, die die Geschichte 

des Stein-
furter Ba-
gnos auf be-
eindrucken-
de Weise 
erzählt. Der 
Film des 
Nordwalder 

Filmemachers Roland Busch 
widmet sich der faszinierenden 
Historie einer der außergewöhn-
lichsten Parkanlagen Europas. 
Die Dokumentation führt von 
der Entstehung des Bagnos im 
ausgehenden 18. Jahrhundert – 
als barocke Lust- und Erlebnis-
landschaft unter den Grafen Karl 
Paul Ernst und Ludwig zu Bent-
heim und Steinfurt – bis hin zur 
heutigen Nutzung als Naherho-
lungsgebiet, Konzertgalerie und 
Ort lebendiger Geschichtskultur. 

Die dokumentarische Erzählung 
wird durch Interviews mit Ex-
pertinnen und Experten, histo-
rische Karten, Originalzitate  
sowie visuell animierte Rekons- 
truktionen unterstützt. Zentrale  

Figuren des Films sind die Gra-
fen Karl und Ludwig zu Bent-
heim und Steinfurt, die mit di-
plomatischem Geschick und 
künstlerischem Weitblick das 
Bagno zu einem „westfälischen 
Versailles“ formten. 
Bis zum 30. August stehen jede 
Woche mehrere Vorstellungen 
auf dem Programm: donnerstags 
ab 18 Uhr, freitags und samstags 
ab 19.30 Uhr sowie sonntags ab 
15 Uhr. Gespielt wird auf einer 
4,50 mal 2,50 Meter großen 
LED-Leinwand im Kinoformat 
16:9. Für den passenden Klang 
sorgt moderne Dolby-Technik. 
Die Wiese zwischen Konzertsaal 
und Galerie-Foyer wird eigens 
als Kinogelände eingerichtet und 
bietet Platz für 199 Besucherin-
nen und Besucher. 

Auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Neben frischem Pop-
corn gibt es Eis, Getränke und 
Snacks aus dem Foodtruck von 
Köchin Lisa Althoff. 
Das Filmprogramm richtet sich 
an ein breites Publikum. Neben 
liebgewonnenen Filmklassikern 
wie „Dirty Dancing“ oder deut-
schen Comedy-Hits von Michael 
„Bully“ Herbig stehen auch  
Familienfilme wie „Die drei ??? 
– Toteninsel“ auf dem Spielplan. 
„La La Land“ und „Bohemian 
Rhapsody“ sind ebenfalls unter 
freiem Himmel zu sehen. Er-
gänzt wird das Angebot mit dem 
Event „Strick-Kino“. Gezeigt 
wird der  Film „Wunderschö-
ner“. „Point of no Return“, ein 
Filmprojekt des Steinfurter Au-
tors Klaus Uhlenbrock, das ge-
meinsam mit Schülerinnen und 
Schülern der Realschule am Bu-
chenberg entstanden ist, steht 
ebenfalls auf dem Spielplan. 
Die Eintrittspreise liegen zwi-
schen 6,50 und 9 Euro und sind 
bewusst familienfreundlich ge-
staltet. Eine Abendkasse wird es 
nicht geben. Eintrittskarten sind 
im Vorverkauf an der Kasse des 
Kinos Eule sowie bis 15 Minuten 
vor Vorstellungsbeginn online 
über die Homepage des Kinos 
erhältlich. 
Zur Eröffnung werden unter 
anderem Landrat Dr. Martin 
Sommer sowie möglicherweise 
auch Carl-Ferdinand Fürst zu 
Bentheim und Steinfurt erwar-
tet. Wer die Premiere der  
Bagno-Dokumentation ver-
passt, erhält am letzten Veran-
staltungstag noch einmal die 
Gelegenheit, den Film zu sehen. 
Dann kann er also losgehen, 
der Sommer im Bagno, bestückt 
mit Popcorn, Film und ganz 
viel Spaß.
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Bleichereistraße 15 • 48565 Steinfurt/Borghorst • Telefon 0 25 55 - 3362  
www.sandfort-steinfurt.de

Gardinen | Bodenbeläge | Parkettböden | Sonnenschutz

WENN BAUEN 
VON BEDEUTUNG IST

www.varwick.de

BAUEN BEDEUTET FÜR MICH:
MENSCHEN, PLANUNG UND 

UMSETZUNG ZIELGERICHTET 
ZUSAMMENZUBRINGEN.

Linus Floer  
Staatlich geprüfter  
Hochbautechniker

Mo – Mi:   9 – 13 Uhr 
Do & Fr:   9 – 18 Uhr 
Sa:        10 – 16 Uhr

Jacken u.v.m. shoppen 
bis 7-XL und Größe 56!

auch online 
zum Blättern! 
www.tecklenborg-verlag.de
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Verteiler  
Der Steinfurter geht an alle Haushalte in 
Steinfurt und liegt zusätzlich an folgenden 
Stellen aus: 
Burgsteinfurt: Steinfurt-Touristik, Kultur -
Forum/VHS, Ärztehaus Burgforum, Markus 
– Florales & Interior, Tankstelle Schnieder, 
AVIA Tankstelle, Leerer Straße: Bäckerei 
Werning, Bäckerei Essmann, Edeka,  
Schlemmerstube, Bio-Hof laden Overesch, 
Kolthofs Hofladen 
Borghorst: Rathaus, Kiosk am Westfalen-
ring, Lecker ImBiss, BWS-Zentrum (Apollo 
Optik, Salon Ege, Bauhaus Apotheke), 
Landbäckerei Elshoff (Nordwalder Str. / 
Bahnhof), Cathamed (Münsterstr.), Otto 
Immobilien, Autohaus Monegro, Bäckerei 
Bäumer (Penny Markt), Kombibad, Heimat-
haus, ELAN Sportstudio, Physiotherapie 
Baldy, Krankenhaus, Gärtnerei Schubert,  
Hof Beckmann, Borgmanns Hof 
Altenberge: 
Car Friedrich Tankstelle, Tankstelle bft,  
Edeka, Ludgerus-Apotheke, Gemeinde -
verwaltung, Sparkasse, Postfiliale,  
Gartencenter, Wessling GmbH 
Nordwalde: 
 Bauhaus-Apotheke, Sparkasse, Bäckerei -
filiale Elshoff im Netto, Bäckerei Schröer, 
Tankstelle Flothkötter, Fleischerei Hidding, 
Raiffeisen Tankstelle, Parkhotel Nordwalde 
Wettringen: 
Verkehrsverein, Rathaus, Bäckerei  
Schultejann, Bäckerei Triffterer,  
Raiffeisen Tankstelle, Geflügelhof  
Frohoff-Hülsmann, K + K, Hotel zur Post 
Laer: 
Rathaus, Essmann Filiale,  
Backhaus Ebbinghoff, Kiepenkerl Bäckerei   
Horstmar: 
Rathaus, Backhaus Ebbinghoff,  
City-Apotheke, K + K 
Leer: 
Unser Dorfladen  
Schöppingen: 
Frischmarkt Hölscher, Backhaus Ebbinghoff, 
Gemeindeverwaltung, Tankstelle Holste, 
Naturheilpraxis Heike Wedemeyer, K + K, 
Reinhart Moden, Zweirad Artmann

Redaktion  
Hanna Kreyenkötter (hak), verantwortlich 
Ingrid Mende, Sabrina Faber (sf) 
Telefon (02552) 920-202 
Telefax (02552) 920-150 
E-Mail: steinfurter@tecklenborg-verlag.de 
Unaufgefordert eingesandte Manuskripte  
haben keinen Anspruch auf Veröffentlichung. 
Anzeigenmarketing 
Ingrid Mende (02552) 920-153  
Sabrina Faber 920-151 
Bianca Tallen 920-241 

Titelbild:  
Szenen aus dem Dokumentarfilm  
„Das Steinfurter Bagno – Vom Lustpark  
zum Luftkurort“ © Roland Busch 
Gesamtherstellung und Vertrieb 
Druckhaus Tecklenborg GmbH & Co. KG 
Siemensstraße 4, 48565 Steinfurt 
Telefon (02552) 920-01 · Telefax 920-110 
www.druckhaus-tecklenborg.de

Verbraucherzeitung für die Haushaltungen 
in Borghorst,  Burgstein furt, Nordwalde,  
Altenberge, Horstmar, Leer, Laer, Wettringen, 
Schöppingen 

Erscheinungsweise: monatlich 
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Hubert Tecklenborg †  

Verlag/Redaktion/Anzeigen 
Tecklenborg Verlag GmbH & Co. KG 
Siemensstraße 4, 48565 Steinfurt 
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www.tecklenborg-verlag.de

GbR

n modernes Grabmaldesign  n Bildhauerei 

n individuelle Fertigung  n Grabmaländerungen

Münster 
Haus Uhlenkotten 22 

Ruf. 02 51 / 14 42 31 4 

(hinter Möbelhaus Höffner) 

Billerbeck 
Bombeck 43 

Ruf. 0 25 43 / 10 54 

Steinfurt-Borghorst 
Emsdettener Str. 66 

Ruf. 0 25 52 / 60 716

Mo – Fr 9.30 –12.00 14.00 –18.00 

Sa 9.30 –13.00 (gerne mit Terminabsprache) 

www.grabmale-schraeder.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten fachkundig zur Seite.

TEL.: 0 25 52 / 6 12 77  |  FREE-CALL: 0800 / 6 16 16 17 
KOLPINGSTRASSE 13  |  48565 STEINFURT 
INFO@LESER-BESTATTUNGEN.DE  | WWW.LESER-BESTATTUNGEN.DE

BESTATTUNGEN

Und der auf dem Thron saß, spach: 
Siehe ich mache alles neu!  (Off. 21,5) 

                                                                               
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten,  
sonntags, 10:00 Uhr im Martin-Luther-Haus,  
Wettringer Str. 10, 48565 Steinfurt 
www.christen-in-steinfurt.de

Austausch der Generationen
Steinfurt. Sie sind die Expertin-
nen für das Leben in ihrem 
Quartier, ihrem Stadtteil und in 
Steinfurt: die Tagesgäste der Se-
nior*innen-Tagesstätte (SenTa) 
an der Rubensstraße. Sie wissen 
aus eigener Erfahrung, was den 
Alltag mitunter beschwerlich 
macht – zugewachsene Gehwe-
ge, fehlende Barrierefreiheit oder 
auch der Wunsch, im öffentli-
chen Raum stärker wahrgenom-
men zu werden. 

Austausch ist, zeigte sich un-
mittelbar vor Ort. Die Klage 
über einen wackeligen Zaun am 
Göckenteich konnte sofort auf-
gegriffen werden. „Das regeln 
wir umgehend und sorgen dafür, 
dass der Zaun stabilisiert wird“, 
versprach Franke. Gesagt, getan: 
Bereits am Mittag wurde der 
entsprechende Auftrag erteilt. 
In der SenTa herrschte eine fröh-
liche und offene Atmosphäre. 
Die Gäste der Tagespflege und 

Bürgermeister Christian Franke 
und Karen Zacheja aus der 
Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit 
besuchten die SenTa im vergan-
genen Monat, um vor allem ei-
nes deutlich zu machen: „Wir 
sind für Sie da, hören aufmerk-
sam zu und setzen uns dafür 
ein, die Lebensbedingungen  
älterer Mitbürgerinnen und Mit-
bürger nachhaltig zu verbes-
sern.“ Wie wichtig dieser direkte 

Bürgermeister Christian Franke 
kamen angeregt miteinander ins 
Gespräch und tauschten sich 
über ihre Anliegen und Erfah-
rungen aus. Am Ende stand für 
alle fest: Man wird sich wieder-
sehen – schon bald. Denn Bür-
germeister Christian Franke ist 
es wichtig, gemeinsame Anlie-
gen im direkten Dialog voran-
zubringen. Darauf freuen sich 
alle Beteiligten. 

Bürgermeister Christian Franke im Gespräch mit zwei der Tagesgäste 
aus der Senior*innen-Tagesstätte (SenTa) an der Rubensstraße. 
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Steinfurt. Der Turnerbund Burgsteinfurt bietet ab dem 3. September 
einen neuen Kurs Reha-Sport Orthopädie mit Heike Thedieck an. 
„Fit am Morgen“ findet von 8.30 – 9.20 Uhr in der Villa Turnerbund, 
Wettringer Straße 6, statt. Ziel ist es, Ausdauer, Kraft, Koordination 
und Beweglichkeit aufzubauen und nachhaltig Spaß an der Bewegung 
zu gewinnen. In dem Rehakurs Orthopädie dienstags von 15.20 – 
16.20 Uhr mit Inken Namockel sind Plätze frei geworden. Auch 
hier kann jeder mitmachen, ob mit oder ohne ärztliche Verordnung. 
Selbstverständlich darf auch einmal geschnuppert werden.

„Fit am Morgen“ 
Neuer Kurs Reha-Sport Orthopädie

Jugend gestaltet
Steinfurt. Zum 48. Mal zeigt die 
jährlich wiederkehrende Wett-
bewerbs-Ausstellung „Jugend ge-
staltet“ vom 2. – 23. August das 
große künstlerische Potential 
der Kinder und Jugendlichen 
zwischen 6 – 21 Jahren im Kreis 
Steinfurt. Malerei, Fotografie, 

Videos, Skulptur, Tonarbeiten – 
der Vielfalt künstlerischer Mög-
lichkeiten sind hier keine Gren-
zen gesetzt. Sie macht deutlich, 
wie Kinder und Jugendliche die 
Welt sehen, erfassen und in 
Kunstform dokumentieren: jedes 
Jahr wieder knallig bunt, unbe-
kümmert und fantasievoll. Auch 
in diesem Jahr ist die private 
Malschule „Kreativ in Steinfurt“ 
von Brigitte Bäumer, das Kul-
turForumSteinfurt und die 
„Lichtmaler“ aus Ochtrup gut 
vertreten und häufig prämiert, 
was das große kreative Potential 
des Nachwuchses in Steinfurt 
und Umgebung zeigt.  
Die Vernissage, die musikalisch 
von Sängerin Merle Böwering 
und Gitarrist Ares Gnauk be-
gleitet wird, ist am Sonntag,  
2. August und beginnt um 11 Uhr 
im Huck-Beifang-Haus.© Kunstverein Steinfurt e.V.

Steinfurt. Im Zuge des Neubaus 
der Feuerwache in Burgsteinfurt 
kommt es ab Dienstag, 22. Juli, 
zu verkehrlichen Einschränkun-
gen. Die Lange Stiege wird für 
die Dauer der Bauarbeiten bis 
voraussichtlich 30. Oktober 2026 
vollständig für den Auto-, Rad- 
und Fußverkehr gesperrt. An-
lieger können die Straße wei-
terhin bis zur Baustelle befahren.  
Besucherinnen und Besucher 
des kommunalen/muslimischen 
Friedhofs werden gebeten, wäh-
rend der Bauzeit auf alternative 
Zufahrtsmöglichkeiten auszu-

Neubau der Feuerwache 
Lange Stiege in Burgsteinfurt  
wird vorübergehend gesperrt

weichen. Eine entsprechende 
Umleitung wird eingerichtet.  
Die Kreisstadt Steinfurt bittet 
alle Verkehrsteilnehmenden so-
wie Anwohnerinnen und An-
wohner um Verständnis für die 
notwendigen Einschränkungen. 
Die Sperrung ist erforderlich, 
um die Bauarbeiten sicher und 
zügig durchführen zu können. 
Auch nach dem Ende der Voll-
sperrung wird die Lange Stiege 
nicht mehr durchgängig be- 
fahrbar sein: Die Straße endet 
künftig am neuen Parkplatz der 
Feuerwache. 
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(v.l.n.r.) Bürgermeister Christian Franke, Merle Böckenhoff, Marketing-
leiterin beim LWL, und Frank Brinkhaus, stellvertretender Bürger -
meister, werden Ideen, Vorschläge und Initiativen sichten und bewerten. 

Steinfurt. Eine starke Gemein-
schaft lebt von Menschen, die 
Ideen haben, Verantwortung 
übernehmen und ihre Nachbar-
schaft aktiv mitgestalten. Genau 
dieses Engagement möchte die 
Kreisstadt Steinfurt jetzt mit 
dem neuen Förderprogramm 
„Steinfurter Bürger:innen Bud-
get“ unterstützen. 
Ob Nachbarschaftsfest, genera-
tionsübergreifendes Projekt, 
kreative Aktion im Quartier 
oder digitales Angebot – geför-
dert werden Projekte und Akti-
vitäten von Initiativen, Nach-
barschaften, Vereinen und Ar-
beitsgruppen, die das Miteinan-
der stärken und das Leben in 
den Steinfurter Quartieren be-
reichern. Ziel ist es, Orte der 
Begegnung zu schaffen, den 
Austausch zwischen den Gene-
rationen zu fördern und Stein-
furt gemeinsam noch lebens-
werter zu machen. Für das För-
derprogramm stellt die Kreis-
stadt Steinfurt ein Gesamtbudget 
von 10 000 Euro zur Verfügung 
– der Rat der Stadt hat hierfür 
erstmalig und einstimmig Mittel 
in den städtischen Haushalt auf-
genommen. Die Mindestförder-
summe beträgt 300 Euro, die 
Höchstfördersumme 2000 Euro 
pro Projekt. In begründeten Fäl-

len sind auch Ausnahmen mög-
lich. So sollen sowohl kleinere 
als auch größere Ideen die  
Chance erhalten, umgesetzt zu 
werden. 
Für die Bewertung von Anträgen 
und die Gewährung entspre-
chender Zuschüsse wurde eine 
dreiköpfige Jury gebildet. Ab so-

fort besteht die Möglichkeit, Pro-
jektideen für das Jahr 2026 an-
zumelden. Alle Informationen 
zum „Steinfurter Bürger:innen 
Budget“, den Fördervorausset-
zungen und zur Antragstellung 
gibt es auf der Homepage der 
Kreisstadt Steinfurt unter 
www.steinfurt.de.

Kreisstadt Steinfurt startet das „Steinfurter Bürger:innen Budget“ 

Gemeinsam Ideen verwirklichen
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(hak) Steinfurt. Wenn sich der 
Duft von gebrannten Mandeln 
und fröhlichem Kirmestreiben 

mischt, ist es wieder Zeit für 
die Borghorster Sommerkirmes. 
An drei Tagen lädt sie Besu-

cherinnen und Besucher jeden 
Alters zum Bummeln, Genießen 
und Verweilen ein. Fahrgeschäf-
te, Spielstände und das vielfältige 
gastronomische Angebot sorgen 
für die typische Kirmesatmo-
sphäre auf dem Schilde in Borg-
horst. Die Öffnungszeiten sind 
am Samstag, 1. August von 14 
bis 23 Uhr, am Sonntag von 12 
bis 22 Uhr sowie am Montag 
von 14 bis 21 Uhr.

Borghorster Sommerkirmes
Ein beliebtes Fahr -
geschäft bleibt nach wie 
vor der „Break Dance“.
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Christian Franke:

 

In dieser Rubrik legt alle zwei Monate Christiane Hildebrand-Stubbe  
ihre Sicht zu aktuellen Steinfurter Themen dar. In den anderen Ausgaben 
kommen andere prominente Steinfurterinnen oder Steinfurter zu Wort.

Zur Sache … 

1956 erreichte das Kino in Deutschland 
seinen Zenit: Über 800 Millionen Kino-
tickets wurden in der Bundesrepublik 
verkauft. Seitdem ist das Kino regel -
mäßig totgesagt worden – mit dem  
Aufkommen des Fernsehens, der Video -
kassette, der DVD, des Internets und  
zuletzt des Streamings. Und dennoch:  
Das Kino lebt. Aber warum eigentlich? 
Warum bleibt Kino relevant? 
Seit Anfang der 1970er-Jahre haben sich 
die Besuchszahlen in Deutschland auf  
einem bemerkenswert stabilen Niveau eingependelt. Und eine Studie 
der Filmförderungsanstalt sagt: Menschen mit Streaming-Abo gehen 
häufiger ins Kino als Menschen ohne. Filme liebt, liebt sie auf allen 
Wegen. Warum aber gehen Menschen weiterhin ins Kino? Die Ant-
wort liegt weniger im Inhalt, sondern im Erlebnis. Ein Kinobesuch ist 
ein sinnliches Gesamt ereignis, welches sich in der inzwischen 130-
jährigen Geschichte des Mediums kaum verändert hat. Genau dieses 
bietet eine selten gewordene Verlässlichkeit. Der Geruch von Popcorn 
schon im Eingangsbereich, das Dimmen des Lichts als kollektives  
Signal: Kino ist ein emotionales Erlebnis. Das war schon immer so. 
Einen Beweis für die Wirkmacht eines Kinobesuches liefert die  
Tat sache, dass sich die meisten Menschen auch nach Jahren und Jahr-
zehnten noch erinnern können, welches der erste Film war, den sie  
im Kino gesehen haben. Und zwar nicht an die Handlung, sondern  
an das Gefühl. Das Kino ist einer der letzten wirklichen Orte der  
Entschleunigung. Die vollständige Aufmerksamkeit gilt einer einzigen  
Sache, ohne Scrollen oder Multi tasking. Das macht das Erlebnis so  
intensiv. Im Kinosaal entsteht eine Gemeinschaft, die für die Dauer 
des Films gemeinsam lacht, weint, erschrickt, mitfiebert.  
Diese Erfahrung macht das Kino zu einem sozialen Ort, der in Zeiten 
zunehmender Vereinzelung vielleicht wichtiger ist denn je. Und er  
ist dabei mehr als ein kultureller Raum: Kinos sind lokale Anker -
punkte, sie schaffen Begegnungen, sie prägen Stadtteile, sie ziehen Men-
schen in Innenstädte und Ortskerne und sie sind ein nicht zu unter-
schätzender Faktor für die regionale Wirtschaft. Ein Kino, das schließt, 
hinterlässt eine Lücke, die durch nichts anderes gefüllt werden kann. 
So liegt die eigentliche Herausforderung für die Kinozukunft weniger 
in den hohen Investitionskosten als vielmehr in der Frage, wessen  
Geschichten überhaupt erzählt werden und damit einhergehend,  
welche Zielgruppen von Kinofilmen überhaupt angesprochen werden. 
Denn: Das Kinopublikum ist keine homogene Masse. Es definiert 
sich nicht allein über Alter und Geschlecht, sondern über eine  
Vielzahl indi vidueller Lebenswirklichkeiten: Migrationsgeschichten, 
(queere) Lebensentwürfe, Klassenzugehörigkeit, Behinderung, regio-
nale Herkunft etc. Diese Vielfalt findet sich im (deutschen) Film-
schaffen bisher nur unzu reichend wieder – nicht zuletzt, weil die  
Ressourcen zum Filmemachen nach wie vor ungleich verteilt sind. 
Hinzu kommt eine zunehmende Marktkonzentration, die die Diver -
sität des Angebots strukturell gefährdet. 
Das Kino wird nicht an Streaming-Diensten sterben. Es wird relevant 
bleiben, wenn es den Mut aufbringt, wirklich alle anzusprechen.  
Kinos aber, die immer nur dieselben Geschichten aus derselben  
Perspektive für dieselbe Zielgruppe zeigen, machen sich irgendwann 
selbst überflüssig. Die Chancen liegen in der kulturellen Vielfalt,  
in der Neugier und in der Bereitschaft, unbequeme, unbekannte,  
ungehörte Perspektiven auf die große Leinwand zu bringen. Für alle, 
die sich in einer Geschichte wiedererkennen wollen. Für alle, die  
für zwei Stunden woanders sein möchten. Und für alle, die den Ge-
ruch von Popcorn mit dem Gefühl verbinden, dass jetzt gleich etwas 
beginnt, was größer ist als sie selbst. 

Die einzig wahre 
Traumfabrik — 
Warum Kino als magischer 
Ort unersetzlich bleibt

Der Norddeutsche  
Geschichtenliebhaber 

Daniel Wolter (39)  
betreibt seit einem Jahr 

das „Kino Eule – Film-
stübchen Steinfurt“.  
Sein erster Kinofilm  

war damals „Toy Story 1“.  
Wolter ist davon über-

zeugt, dass es für jeden 
Moment im Leben das 

passende Filmzitat gibt.
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Bartsch & Slenzka GbR 
Münsterstraße 20 · 48565 Steinfurt 
info@glanzpunkt-reinigungsmittel.de 
www.glanzpunkt-reinigungsmittel.com

BodenBlitz
Äußerst reinigungsaktiv und  
materialschonend

Geeignet für PVC-, Kunststoffböden, Linoleum,  
Kautchuk, Vinyl-Böden, Steinböden, Parkett  
und Fliesen

Entspannte Ferien, wir besorgen Ihre Schulbücher! 
persönlich · telefonisch · online

Öffnungzeiten: Mo.-Fr. 10.00 -14.00 Uhr, 14:30 -18.00 Uhr, Sa. 10.00 -14.00 Uhr

Suche Mehr- 
familienhaus 
von Privat

Tel.: 0157/92491030

Die Werbegemeinschaft freut sich auf einen tollen Abend  
ganz im Italienischen Flair am 7. August in Burgsteinfurt. 

„La dolce vita“ am Markt 
Italienischer Abend am 7. August in Burgsteinfurt

(hak) Steinfurt. Bald heißt es 
wieder „La Dolce Vita“ in Burg-
steinfurt. Am 7. August verwan-
delt sich der historische Markt-
platz in der Altstadt erneut in 
eine stimmungsvolle Piazza und 
lädt zum Italienischen Abend 
ein. Die Burgsteinfurter Werbe-
gemeinschaft freut sich darauf, 
gemeinsam mit zahlreichen Gäs-
ten einen sommerlichen Abend 
voller italienischem Flair zu fei-
ern. Wie in den vergangenen 
Jahren gibt es keine Reservie-
rungsmöglichkeiten für Sitzplät-
ze – der Eintritt zum festlich 
geschmückten Marktplatz ist da-
für traditionell kostenlos. 18 Uhr 
geht’s los.  
Für das passende Urlaubsgefühl 
sorgt erneut ein abwechslungs-
reiches kulinarisches Angebot. 
Gemeinsam mit weiteren Gas-
tronomen aus der Burgstein-
furter Werbegemeinschaft wer-
den zahlreiche italienische und 
mediterrane Spezialitäten an-
geboten. Von Antipasti und 
Bruschetta über Flammkuchen, 
Pizza und Pasta bis hin zu Bur-
gern und mediterranen 
Pommes ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Dazu gibt 
es passende italienische Geträn-

ke sowie typisch südländische 
Desserts. Auch musikalisch 
wird den Besucherinnen und 
Besuchern wieder einiges ge-
boten. Dank der Unterstützung 
der treuen Sponsoren sorgt auf 
der Bühne vor der LBS ein DJ 
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samt italienischem Sänger beste 
Stimmung mit Live-Musik. 
Damit ist alles vorbereitet für 
einen sommerlichen Abend vol-
ler italienischer Lebensfreude – 
jetzt fehlt nur noch das pas-
sende Wetter.

Stein-Furter Steine-Börse 
kehrt zurück

(hak) Steinfurt. Nach der er-
folgreichen Premiere im vergan-
genen Jahr geht die Stein-Furter 
Steine-Börse am 6. September 
in die nächste Runde. Von 10.30 
bis 16 Uhr dreht sich im Mar-
tin-Luther-Haus wieder alles um 
Lego – von einzelnen Steinen 
und Figuren bis hin zu seltenen 
Sammlerstücken. 

Rund 26 Händler, darunter pri-
vate Sammler und gewerbliche 
Aussteller, präsentieren ihre An-
gebote. Zusätzlich erwartet die 
Besucherinnen und Besucher 
ein besonderes Highlight: Sechs 
Cosplayer (kostümierte Darstel-
ler), darunter ein lebensgroßer 
Darth Vader, sorgen für die pas-
sende Atmosphäre. 
„Die Leute haben uns morgens 
fast die Türen eingerannt“, Ver-
anstalter Oliver Tieck erinnert 
sich noch gut an den großen An-
drang bei der ersten Börse. Der 
Zuspruch ist so groß, dass für 
die Zukunft bereits zusätzliche 
Veranstaltungen geplant sind. 
Mit der besonderen Atmosphäre 
des Martin-Luther-Hauses und 
einem abwechslungsreichen An-
gebot richtet sich die Börse so-
wohl an leidenschaftliche 
Sammler als auch an Familien 
und alle, die ihre Begeisterung 
für Lego teilen.

Weltstars der Klassik kommen ins Bagno

Der Hornist Felix Klieser zählt als 
eines der vielen Highlights für die 
kommende Saison in der Bagno 
Konzertgalerie. 

Steinfurt. Die Bagno-Konzert-
galerie in Steinfurt präsentiert 
in der Spielzeit 2026/27 erneut 
ein hochkarätig besetztes Klas-
sikprogramm. Die „Grande Ga-
lerie pour les concerts“ im Ba-
gno-Park gilt heute als bedeu-
tendste historische Spielstätte 
Westfalens. Seit rund 30 Jahren 
veranstaltet der gemeinnützige 
Bagno-Kulturkreis dort Meis-
terkonzerte. Der Künstlerische 
Leiter, Prof. Matthias Schröder, 
freut sich auf die neue Saison: 
„In unserem wundervollen Kon-
zertsaal aus dem Jahr 1774 spie-
len wieder Weltklassemusiker, 
die auch in der Elbphilharmonie 
oder anderen großen Sälen auf-
treten. Im Bagno kann man sie 
hautnah erleben“. 
Zu den Höhepunkten der neuen 
Saison zählt unter anderem der 
Auftritt des Hornisten Felix Klie-
ser gemeinsam mit dem Resi-
denzorchester L’arte del mondo 

unter der Leitung von Werner 
Ehrhardt. Ebenfalls nach Stein-
furt kommt der international 
gefeierte US-Geiger Joshua Bell, 
der seit Jahrzehnten zu den re-
nommiertesten Violinisten der 
Welt zählt und regelmäßig in 
den bedeutendsten Konzerthäu-
sern Europas, Nordamerikas 

und Asiens spielt. Josef Schwer-
mann, Vorsitzender des Bagno-
Kulturkreises, sieht darin auch 
eine Bestätigung für die beson-
dere Qualität des Konzertsaals: 
„Die Akustik, die Saalgröße und 
die Atmosphäre sind einfach 
perfekt für Kammerkonzerte. 
Das wissen auch die Stars der 
Klassikszene“.  Tickets sind on-
line erhältlich bei www.localti-
cketing.de sowie bei der Vor-
verkaufsstelle Steinfurt Erleben 
am Markt in Burgsteinfurt. Pro-
gramminfos finden Interessierte 
unter  www.bagno-konzertga-
lerie.de 
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Schöne Geschenke  
zur Einschulung und 
Schulbücher gibt’s bei uns! 

buechereck-am-markt.buchhandlung.de

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr

Gerne beraten  
wir Sie persönlich: 
Münsterstr. 26  
48565 Steinfurt 
 +  0 25 52/22 54

Frische Grillspezialitäten, 
verschieden mariniert,  
vom glücklichen Ostendorfer 
Grillhähnchen.

Alle Produkte sind garantiert anti -
biotika frei und ganz frisch für Sie  
zubereitet. Probieren Sie doch mal!

Wochenmärkte 
Mi.-Nachmittag u. Sa.-Vormittag:  
Borghorst 
Di.- u. Fr.-Vormittag: Burgsteinfurt 
Do.-Vormittag: Laer 
Fr.-Nachmittag: Parkplatz Getränke-
markt Ellerkamp, Borghorst 
und in unserem  
schön gestalteten Hofladen!

Ostendorf 37 · 48565 Steinfurt 
Tel. 0 25 52/22 85 · www.borgmannshof.de 

info@borgmannshof.de

• Extra  
frische  
Eier 

• Geflügel 
• Kartoffeln

 Frühkartoffeln – ganz frisch vom Feld

Hügelstraße 6 · 48493 Wettringen 
02557 / 1407
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr.: 9 – 12.30 & 14.30 – 18 Uhr   
Sa.: 9 – 13 Uhr

Im Steinfurter werben 
bringt Erfolg!

Telefon 0 25 52 / 920-153

Schweinemarkt 2026 
Drei Tage Stadtfest mit Musik, Markt und Flohmarkt

Steinfurt. Vom 4. bis 6. Septem-
ber verwandelt sich die Borg-
horster Innenstadt wieder in ei-
nen lebendigen Treffpunkt für 
Jung und Alt. Der Schweine-
markt lädt an drei Tagen mit 
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm aus Live-Musik, Markt-
geschehen, Flohmarkt und ver-
kaufsoffenem Sonntag zum 
Bummeln, Genießen und Feiern 
ein. Den Auftakt macht tradi-
tionell der Freitagabend. Unter 
dem neuen Namen „Ampliforia 
48565 – Das Stadtfestival“ gehört 
die Bühne den lokalen Bands. 
Mehrere regionale Künstler wer-
den sich im Laufe des Abends 
die Klinke in die Hand geben 
und mit rockigen Klängen für 
einen stimmungsvollen Festival-
auftakt sorgen. Am Samstag öff-
net der Schweinemarkt ab 11 
Uhr seine Tore. Zahlreiche 
Händler, Vereine und Institutio-
nen präsentieren ihre Waren oder 
ihre Angebote und laden zum 
entspannten Marktbummel ein. 
Erstmals bietet bereits am Sams-
tag ein großer Flohmarkt für je-
dermann und jede Frau die Ge-
legenheit zum Stöbern, Feilschen 
und Entdecken. Am Abend darf 
dann wieder getanzt werden: 
Eine mitreißende Top-40-Band 
sorgt auf der Bühne mit bekann-
ten Hits und bester Partystim-
mung für einen geselligen Abend 
unter freiem Himmel. 

Auch am Sonntag beginnt das 
Marktgeschehen um 11 Uhr. 
Händlerstände und der große 
Flohmarkt laden erneut zum 
Verweilen ein. Zusätzlich öffnen 
die Geschäfte der Borghorster 
Innenstadt ab 13 Uhr ihre Türen 
und machen den Sonntag zu ei-
nem abwechslungsreichen Ein-
kaufserlebnis für die ganze Fa-
milie. 
Aufgrund der derzeitigen Um-
baumaßnahmen in der Borg-
horster Innenstadt wird sich der 

Auch im diesen Jahr wird es ein buntes Bühnenprogramm beim  
Borghorster Schweinemarkt geben. 
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Schweinemarkt in diesem Jahr 
voraussichtlich in leicht verän-
derter Form erstrecken. Besu-
cherinnen und Besucher dürfen 
sich dennoch auf den gewohnten 
Umfang und die besondere At-
mosphäre des traditionsreichen 
Stadtfestes freuen.

Steinfurt. Das Büchereck 
am Markt lädt zur Lesung mit 
der Autorin Jarka Kubsova ein. 
Ende August erscheint ihr lang 
ersehnter neuer Roman „Im 
Licht des neuen Tages“, den sie 
am 22. September persönlich 
im Café des HeinrichNeuyBau-
hausMuseum vorstellen wird. 

Im Mittelpunkt des Romans ste-
hen zwei Frauen und eine Ge-
schichte, die Generationen über-
dauert. Als die Schriftstellerin 
Elli Hajek sich zum Schreiben 

in ein abgelegenes 
Haus zurückzieht, er-
innert sie sich an eine 
Figur, von der ihr 
einst ihre tschechi-
sche Großmutter er-
zählte: Viktorka, die 
junge Frau, die nach 
einem schwerwie-
genden Ereignis für 

wahnsinnig erklärt wurde und 
fortan allein im böhmischen 
Wald lebte. Als Elli erfährt, dass 
Viktorka nicht nur eine Roman-
figur war, sondern wirklich exis-
tierte, reist sie in das Land, aus 
dem sie selbst als Kind geflohen 
ist. Elli will mehr erfahren – 

„Im Licht des neuen Tages“ 
Lesung mit Jarka Kubsova

doch tief im Wald, zwischen 
leuchtendem Farn und reißen-
dem Fluss, wartet eine andere 
Aufgabe auf sie: Bevor sie die 
Wahrheit über Viktorka erfährt, 
muss Elli sich ihrer eigenen ver-
drängten Geschichte stellen. 
Eine große, leuchtende Ge-
schichte um Gerechtigkeit und 
Vergangenheit, weibliche Ge-
schichtsschreibung und den Mut 
zur Wahrheit. Die Lesung be-
ginnt um 19.30 Uhr, Eintritts-
karten sind im Büchereck am 
Markt zum Preis von 15 € er-
hältlich.
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F IT & GESUND

Bismarckstraße 9 
48565 Steinfurt

Hair-Design
marion schulte

Ihre Perückenspezialistin im Kreis Steinfurt
c 30 Jahre Erfahrung 

c Abrechnungspartner aller Krankenkassen 
c wir kümmern uns um das Genehmigungsverfahren und Abrechnung 

c Hausbesuche 
c individuelle Beratung und Anpassung

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag 8.30 – 18.00 Uhr 
Samstag geschlossen

Markt 16 · 48565 Steinfurt 
Tel.: 0 25 51/8 29 56 
www.schulte-friseur-steinfurt.de

Wir sind für Sie da!
Telefon 0 25 52 / 93 92-0  
Münsterstraße 55 ·  48565 Steinfurt 
www.acuras.de · info@acuras.de

Unsere

Jetzt  
anrufen –  
wir informieren Sie gerne!

Wohngruppe 
in Laer.

Neue Diagnostik-Tests in den Bauhaus Apotheken
Steinfurt/Nordwalde. Die Bau-
haus Apotheken erweitern ihr 
Gesundheitsangebot und bieten 
ab sofort moderne Diagnostik-
Tests an. Damit wird es noch 
einfacher, wichtige Gesund- 
heitswerte überprüfen zu lassen  
und mögliche Ursachen für  
Beschwerden besser einzuordnen 
– kompetent begleitet durch das 
Apothekenteam. 
Viele Menschen leiden unter Mü-
digkeit, Erschöpfung, Konzen-
trationsproblemen oder Unver-
träglichkeiten, ohne die genaue 
Ursache zu kennen. Mithilfe mo-
derner Labordiagnostik können 

verschiedene Gesundheitspara-
meter analysiert und mögliche 
Nährstoffmängel oder andere 
Auffälligkeiten erkannt werden. 
Die derzeit beliebtesten Tests sind 
unter anderem Vitamin D und 
B12, Eisen, Histamin und Vita-
min-Check Basis. Darüber hi-
naus stehen zahlreiche weitere 
Diagnostik-Tests zur Verfügung. 
Eine Übersicht aller verfügbaren 
Untersuchungen findet sich in 
der Bauhaus App, im Online-
Shop oder direkt in den Bauhaus 
Apotheken. 
Der gewünschte Test kann be-
quem online oder direkt in einer 

Bauhaus Apotheke gebucht wer-
den. Nach der Probenentnahme 
wird diese in einem spezialisier-
ten Labor ausgewertet. Das Er-
gebnis wird anschließend ver-
ständlich aufbereitet zur Verfü-
gung gestellt. 
Wer seine Laborwerte nicht nur 
erhalten, sondern auch richtig 
verstehen möchte, kann zusätz-
lich ein persönliches Beratungs-
gespräch buchen. In etwa 20 Mi-
nuten werden die Ergebnisse er-
läutert und individuelle Empfeh-
lungen zu Ernährung, Mikro-
nährstoffen oder weiteren Maß-
nahmen besprochen. 

Vortrag im Marienhospital 
Medizinische Entscheidungen und Patientenwille

Steinfurt. Immer mehr Men-
schen verfassen eine Patienten-
verfügung und eine Vorsorge-
vollmacht. Sie treffen damit Vor-
sorge für den Fall, dass sie nach 
einem Unfall oder im Laufe ei-
ner Erkrankung ihren Willen 
nicht mehr selbst äußern kön-
nen. In ihrer Patientenverfügung 
halten sie Behandlungswünsche 
zu Therapien und Maßnahmen 
fest. Die Vorsorgevollmacht re-
gelt, wer die Interessen des Er-
krankten vertreten darf. Doch 
sind die Betroffenen damit für 
jeden Ernstfall gewappnet? 
Im klinischen Alltag kommt es 
in der modernen Medizin den-
noch immer wieder zu Situa-
tionen, die Patienten, Angehö-
rige und das Behandlungsteam 

vor ethische Fragen oder Kon-
flikte stellen. So kann die Pa-
tientenverfügung beispielsweise 
zu ungenau formuliert sein. 
Chefarzt Dr. Krabbe (Vorsitzen-
der des Ethik-Komitees am 
UKM Marienhospital) wird häu-
fige Probleme thematisieren. Er 
stellt ein Verfahren vor, in dessen 
Rahmen die Angehörigen und 
das Behandlungsteam vertrau-
ensvoll klären, wie die Wünsche 
des Betroffenen am besten um-
gesetzt werden können. Der 
Vortrag beantwortet die wich-
tigsten Fragen rund um Patien-
tenverfügung und Vorsorgevoll-
macht: Wann sind sie sinnvoll 
und wer sollte sie haben? Der 
Vortrag „Die Abendvisite“ am 
25. August beginnt um 19 Uhr 

in der Familienbildungsstätte 
Steinfurt.

Dr. med. Bernd Krabbe (Chefarzt 
der Klinik für Allgemeine Innere 
Medizin und Angiologie)
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Der Pinguin, der fliegen lernte 
Eine Geschichte über das Leben, die Liebe und das Glück 

Eckart von Hirschhausen be-
gegnet einem Pinguin. Und hält 
ihn für eine absolute Fehl- 
konstruktion: dicker Bauch, 
kann nicht fliegen, und dann 
hat die Natur auch noch die 
Knie vergessen. Doch als er den 
Pinguin schwimmen sieht, än-
dert sichseine Perspektive: auf 
das Leben und den Umgang mit 
den eigenen Unzulänglichkeiten. 
Denn mit dem Sprung ins  
Wasser zeigt der Pinguin, was 
er wirklich kann – sobald er in 
seinem Element ist. 
Was, wenn jeder von uns sein 
Element wiederfinden muss, um 
glücklich zu sein? Liegt darin 
das Geheimnis eines gelingen-
den Lebens? Eckart von Hirsch-

hausens „Pinguingeschichte“ ist 
ein persönliches Plädoyer, nicht 
zu lange nur an seinem Innen-
leben zu tüfteln. Veränderung 
geschieht oft, wenn ich eine Um-
gebung schaffe, in der ich meine 
Stärken entfalten kann. 
Die Pinguingeschichte wurde 
millionenfach geklickt, nacher-
zählt und weiterempfohlen. 2025 
erschien der virale Hit in einer 
hochwertigen Aufmachung mit 
zum Teil unveröffentlichten Fo-
tos des preisgekrönten Natur-
fotografen Stefan Christmann. 
Ein Buch voller heilsamer Ideen, 
wunderschön bebildert, anrüh-
rend, erfrischend und komisch 
zugleich.168 Seiten, 18,– Euro,  

ISBN: 978-3-423-28452-3
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Der unerwünschte Gast

Manchmal kommt Besuch, den 
man nicht erwartet – und der 
bleibt für immer. In „Der un-
erwünschte Gast“ erzählt Hen-
drikje Balsmeyer, bekannt 
durch die erfolgreichen Anouk-
Bücher, einfühlsam und kind-
gerecht die Geschichte von Lou 
und ihrer Begegnung mit Frau 
Zöliakie. Mit viel Feingefühl 
und einer Prise Humor wird 
erklärt, wie der Alltag in einer 
Familie aussieht, in der ein Fa-
milienmitglied plötzlich glu-
tenfrei leben muss. Dabei wer-
den die komplexen Zusam-

menhänge rund um Gluten 
und Ernährung für Kinder ab 
4 Jahren leicht verständlich 
vermittelt. Die zauberhaften Il-
lustrationen von Anuki Lopéz 
machen die Geschichte leben-
dig und helfen, die Botschaft 
visuell zu transportieren. 
Dieses Buch soll Kindern und 
ihren Familien Mut machen 
und zeigen, dass ein gesundes 
Leben mit Zöliakie möglich 
ist. Es ist eine wertvolle Un-
terstützung für Kinder und El-
tern, die den Alltag glutenfrei 
meistern müssen.  

Hendrikje Balsmeyer  
„Der unerwünschte Gast -  
Eine Geschichte über Zöliakie“   
40 Seiten, 16 Euro 
ISBN 978-3-8458-7068-7 

Tag der offenen Tür der DRK-Kita
Steinfurt. Von 16 bis 18 Uhr 
können interessierte Eltern am 
9. und 10. September in den 
Räumlichkeiten des DRK-Fami-
lienzentrums in Burgsteinfurt 
an der Johanniterstraße 49 das 
pädagogisches Konzept kennen-

lernen und mit den Fachkräften 
ins Gespräch kommen. Diese 
Tage bieten eine ideale Gelegen-
heit, sich einen persönlichen 
Eindruck von der Kita zu ver-
schaffen und offene Fragen rund 
um die Betreuung und Anmel-

dung zu klären. Die Veranstalter 
bitten um eine vorherige An-
meldung unter 02551/82832 
oder der E-Mail drk-kita-burg-
steinfurt@t-online.de. Trotzdem 
sind auch Kurzentschlossene 
herzlich willkommen. 

(txn) Rückenschmerzen sind 
weit verbreitet – vor allem bei 
Menschen, die beruflich stark 
beansprucht werden. Dazu ge-
hören Büroangestellte, die viel 
sitzen, oder Pflegekräfte, die kör-
perlich schwer arbeiten. Doch 
auch in der Freizeit lauern Ri-
siken, die den Rücken belasten. 
So können lange Fernsehabende 
im durchgesessenen Lieblings-
sessel zu Fehlhaltungen und Ver-
spannungen führen. 
Rückenschmerzen sind immer 
ein Warnsignal und deutlicher 
Hinweis, dass etwas geändert 
werden sollte. Jetzt ist es wichtig, 
aktiv zu werden – Schonhaltung 
ist bei Rückenschmerzen meist 
keine Lösung. In akuten Fällen 
kommt es auf eine ausgewogene 
Mischung aus Entlastung und 
gezielter Bewegung an. „Wärme 
und leichte Massagen lockern 
die Muskulatur und lösen Ver-
spannungen. Hilfreich kann 
auch die sogenannte Becken-
schaukel sein – eine sanfte Be-
wegung des Beckens nach vorne 
und hinten. 
Rückenschmerzen vorzubeugen 
ist einfacher, als viele denken. 
Denn schon mit kleinen Ver-
änderungen im Alltag lassen 

sich große Effekte erzielen. 
„Treppe statt Aufzug, Fahrrad 
statt Bus, und beim Sit-zen re-
gelmäßig die Haltung wechseln. 
Wer in körperlich anstrengen-
den Berufen arbeitet, sollte die 
Muskulatur häufiger dehnen 
und gezielte Übungen machen, 
um muskuläre Dysbalancen aus-
zugleichen“,  erklärt Dr. Thomas 
Wöhler, Gesellschaftsarzt der 
Barmenia Gothaer. 
Eine gleichmäßig ausgebildete 
Muskulatur ist entscheidend für 
einen gesunden Rücken. Dabei 
arbeiten Rücken- und Bauch-

muskeln eng zusammen. Denn 
gut trainierte Bauchmuskeln  
entlasten die Wirbelsäule und 
stabilisieren den gesamten Be-
wegungsapparat. Der Tipp des 
Mediziners: „Funktionelles  
Training, Pilates oder Yoga stär-
ken alle Muskelgruppen - finden 
Sie heraus, was Ihnen Freude 
bereitet und guttut. Auch Stress-
reduktion durch Entspannungs-
übungen stabilisiert die mentale 
Gesundheit. Außerdem entsteht 
durch gesunde Alltagsroutinen 
langfristig ein besseres Lebens-
gefühl.“

Rückenfit durch den Alltag  
Mehr Bewegung, weniger Sofa 

Den Rücken in Bewegung bringen, die Muskulatur dehnen und  
stärken – kleine Übungseinheiten lassen sich leicht in den Alltag  
integrieren und sorgen für spürbares Wohlbefinden.
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Kinaesthetics­Trainerin III 
Peer Tutoren Trainerin 
Pflegeexpertin für Demenz 

www.wir­pflegen­zuhause.de 
www.silke­fuerniss­kinaesthetics.de

Tel.: 0152 / 08 98 04 54

Silke Fürniß
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Bahnhofstraße 13 A · 48612 Horstmar 
T +49 (0) 2558/93 88 0 · F +49 (0) 2558 /93 88 30 
info@kanzleimeis.de · www.kanzleimeis.de

Ansgar Meis 
Rechtsanwalt · Steuerberater 
Fachanwalt für Steuerrecht  
Fachberater für Internationales Steuerrecht

Wir nehmen  
Ihr Altgerät zurück! 

Eigener Kundendienst

EINBAUKÜCHEN 

GROSSGERÄTE 

OCHTRUP

02553/9331-0 

www.knoepper.de
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Miele Waschmaschine 

8 kg Fassungsvermögen,  
1400 Schleudertouren,  
EEK: A 

Exquisit Getränke-Kühlschrank 
254 l Nutzinhalt, EEK: E 

Exquisit Stand-Mikrowelle  
mit Drehteller, 700 Watt, 20 l Garraum 

€ 899,–

€ 89,– € 99,–

€ 649,–

weiß: silber:

Steinfurt. Am 1. Juli dieses Jahres 
wurde die Raiffeisen-Wäscherei 
an der Schlietenstraße im Stein-
furter Ortsteil Burgsteinfurt 70 
Jahre alt. Das ist ein Grund zum 
Feiern, aber auch um Rückschau 
zu halten, was sich seit dem 50. 
Jubiläum in den letzten 20 Jahren 
hier verändert hat. 
Leiterin Elisabeth Hemker, die 
sechs Frauen - Adelheid Kerk-
hoff, Jana Scheel, Stefanie Re-
ckers, Elfriede Bals, Marita 
Baumgärtel und Anneliese Ro-
brook – in ihrem Team hat, 
nennt einige Beispiele: „Tisch- 
und Bettwäsche weisen heute viel 
Synthetik und Mikrofaser auf. 
Daher benötigen sie eine beson-
dere Behandlung. Die Wäsche 
darf nicht zu heiß gewaschen 
und gemangelt werden.“ Deshalb 
wurden vor zwei Jahren neue 
Waschmaschinen angeschafft, die 
diesem Anspruch Rechnung tra-

Wäsche waschen im Wandel der Jahre

gen. Und auch die Mangel wurde 
durch ein neues Gerät ersetzt. 
Gegenwärtig verfügt die Wäsche-
rei über fünf Waschmaschinen, 
zwei Trockner und eine Mangel. 
In den Anfangszeiten, so heißt 
es in einem Bericht zum 50- 
jährigen Bestehen, nutzten vor 

allem Landfrauen die Dienste der 
Wäscherei und Mangel. Damals 
waren elektrische Waschmaschi-
nen für viele private Haushalte 
unbezahlbar. Heute zählen zur 
Stammkundschaft neben Land-
haushalten, Hotels und Gastwirt-
schaften auch Hausfrauen, die 
hier ihre Bügelwäsche abgeben. 
Generell heißt es für interessierte 
Neukunden: „Sie können uns alles 
bringen, was man waschen kann.“  
Unverändert geblieben ist das 
Gebäude der Wäscherei, die am 
1. Juli 1956 eröffnet worden war. 
Im Laufe der Jahrzehnte ist die 
Zahl solcher Wäschereien ge-
schrumpft. Heute ist Burgstein-
furt die letzte Genossenschafts-
wäscherei in Nordrhein-West-
falen. Die Betreiber hoffen, dass 
sie auch in den nächsten Jahren 
ihre Erfolgsgeschichte fortsetzen 
können.  

Das Team der Raiffeisen-Wäscherei ist stolz auf das 70-jährige Jubiläum.
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Die Welt entdecken und Gutes tun 
Hanna Lena Hessing aus Altenberge geht als Bistumsfreiwillige nach Ruanda

Altenberge. Sie möchte Neues 
kennenlernen und die Welt ent-
decken. Hanna Lena Hessing aus 
Altenberge steht in den Startlö-
chern für ihr nächstes Abenteuer. 
Die 19-Jährige fliegt Ende Juli 
für ein Jahr als Freiwillige nach 
Afrika, um sich in einem sozia-
len Projekt in Ruanda zu enga-
gieren. Unterstützt wird das Pro-
jekt vom „weltwärts“-Programm 
und dem Bistum Münster. Hes-
sing wird in einer Einrichtung 
für Kinder mit Beeinträchtigung 
in Kigali, der Hauptstadt Ruan-
das, im Einsatz sein.  
In den zurückliegenden Wochen 
wurden die Bistumsfreiwilligen 
von den Mitarbeitenden der Ab-
teilung Weltkirche, die für den 
Internationalen Freiwilligendienst 
zuständig sind, auf ihren Einsatz 
vorbereitet. Schon jetzt ist die 
19-jährige per WhatsApp im en-

gen Austausch mit weiteren Frei-
willigen, die zurzeit in Ruanda 
sind: „Sie geben uns Tipps für 
den Alltag und haben schon 
Packlisten geschickt.“  
Viel gab es in den Wochen vor 
der Abreise zu erledigen. Visum 
und Kreditkarte mussten bean-
tragt werden. Gegen mögliche 
Erkrankungen sind alle Freiwil-
ligen vor dem Abflug selbstver-
ständlich geimpft. 

Die Aufregung vor dem Abflug 
steigt bei Hanna Lena Hessing 
mit jedem Tag: „Ich bin gespannt, 
wie wir aufgenommen werden 
und wie unsere Arbeit sein wird.“ 
Natürlich macht sie sich auch 
Gedanken, wie es möglicherweise 
mit Heimweh sein wird: „Es gibt 
bestimmt mal Tage, an denen 
man die Zuhausegebliebenen ver-
missen wird.“ Dank der verschie-
denen Kommunikationsplattfor-
men lässt sich der Kontakt zu 
Familie und Freunde aber auch 
über Tausende Kilometer halten. 
Und ganz „Old School“ gehören 
auch Fotos von den Daheimblei-
benden in die Koffer. Ihre Eltern 
und Geschwister planen außer-
dem schon einen Besuch in 
Ruanda. Und so ist alles startklar 
für eine Reise mit einmaligen Er-
fahrungen und vielleicht auch 
ein bisschen Heimweh.
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Hanna Lena Hessing fliegt als  
Bistumsfreiwillige für ein Jahr 
nach Ruanda, Ostafrika.

auch online zum
Blättern! www.tecklenborg-verlag.de
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Suche Eigentumswohnung von Privat 
Tel.: 0157/92491030

Raiffeisen Steinfurter Land eG 
Ruhenhof 9 · Tel.: 025 51/ 862 11- 0 · 48565 Steinfurt 

www.raiffeisen-steinfurt.de

Unsere Jubiläumsaktion für Sie: 

7 € Rabatt  
auf jede abgegebene  

Steppdecke, Daunendecke oder  
Federbett zur Reinigung.

Raiffeisen Wäscherei  
Steinfurter Land eG  
70 Jahre Qualität. 70 Jahre Service. 70 Jahre Vertrauen.

Gültig an allen Annahmestellen im Zeitraum  
vom 29.07 bis 08.08.2026

Feiern Sie mit uns – wir sagen Danke! 

RESTETAGE! 
Nochmal saftig reduziert 

im SSV!

Steinfurt. Strahlender Sonnen-
schein und sommerliche Tem-
peraturen sorgten beim alljähr-
lichen Sommerfest der DJK OT 
Borghorst für beste Stimmung. 
Am vergangenen Wochenende 
kamen und 40 Volleyballer und 
Volleyballerinnen im Freibad 
Borghorst für das Event zusam-
men. Besonders erfreulich war 
die große Beteiligung der Ju-
gend, die gemeinsam mit den 

Erwachsenen einen abwechs-
lungsreichen Tag verbrachte. 
Auf den Beachvolleyballfeldern 
wurde bis in den frühen Abend 
gespielt und in bunt gemischten 
Teams um jeden Ball gekämpft. 
Für eine willkommene Abküh-
lung sorgte in diesem Jahr das 
Freibadbecken des Kombibads 
Borghorst, das nach ein paar Jah-
ren der Pause wieder geöffnet ist 
und von vielen Teilnehmenden 

genutzt wurde. Auch neben den 
Beachvolleyballfeldern gab es mit 
Spikeball und einem Kleinfeld 
zahlreiche Möglichkeiten, aktiv 
zu werden. Leckeres vom Grill 
und kühle Getränke sorgten den 
ganzen Tag über für das leibliche 
Wohl. So verbrachten die Ver-
einsmitglieder bis in den frühen 
Abend einige gesellige Stunden 
mit viel Sport, guten Gesprächen 
und jeder Menge Spaß. 

Sommerfest der DJK OT Borghorst  

Die Vereinsmitglieder feierten das Sommerfest bei bestem Wetter.
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Münsterländische Familie reist  
drei Monate durch Uganda

Stephanie Wallenborn vom Wel-
tenbummler Kids Verlag aus Ha-
vixbeck gab unserer Redaktion 
exklusive Einblicke in ihre span-
nende Reise durch ein faszinie-
rendes afrikanisches Land. 
Bekannt für ihre Reihe „B-OB 
Coddiwomple und die Welten-

und Erlebnisse fließen direkt in 
die Bücher ein. 
Mitte Juni flogen sie mit ihren 
Kindern (7, 10 und 13 Jahre) 
und zehn Koffern voller Spen-
dengüter nach Uganda. Das erste 
Ziel war Gulu im Norden des 
Landes, wo die Münsteraner 

bummler Kids“ für Kinder von 
5 bis 10 Jahren, recherchieren 
sie und ihr Mann Ben für das 
11. Buch der Reihe. Die Aben-
teuergeschichten sind fiktiv, 
doch echte Orte, Begegnungen 

Hilfsorganisation Lichtstrahl 
Uganda seit über 20 Jahren tätig 
ist. Besonders bewegend waren 
die Begegnungen im Kinderkri-
sendorf. Ihre Kinder spielten 
vom ersten Tag an mit den Kin-

dern dort und schlossen schnell 
neue Freundschaften. 
Auf der anschließenden Rund-
reise haben sie schon jetzt mehr 
Abenteuer erlebt, als sie sich 
hätten ausdenken können: einen 
heftigen Sturm auf dem Nil, Tee-
plantagen, in denen ihnen Bau-
ern spontan ihre Arbeit erklär-
ten, Schimpansen, die erst im 
letzten Moment aus den Baum-
wipfeln herabstiegen, baumklet-
ternde Löwen und eine Goril-
lafamilie, die ihnen bis auf we-
nige Meter nahekam. 
„Uganda begeistert uns jeden 
Tag aufs Neue“, so Stephanie 
Wallenborn: „der Nil, der Äqua-
tor, beeindruckende National-
parks, Kraterseen, fünf traditio-
nelle Königreiche und vor allem 
die außergewöhnliche Herzlich-
keit der Menschen. Unsere an-
fänglichen Sorgen haben sich 
nicht bestätigt. Wir fühlen uns 
sicher und erleben ein Land vol-
ler Gastfreundschaft.“ 
Wer die Reise mitverfolgen 
möchte, findet auf Instagram 
unter @weltenbummlerkids täg-
lich Fotos, Videos und Einblicke 
direkt aus Uganda. Band 11 ent-
steht dort vor Ort und erscheint 
noch vor Weihnachten. Weitere 
Informationen gibt es unter 
www.weltenbummlerkids.de.
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Öffnungszeiten: 
Mo / Di Ruhetag 
Mi – Fr 16.00 – ca. 21.00 Uhr 
Sa 12.00 – ca. 20.00 Uhr 
So 12.00 – ca. 18.00 Uhr 
Während der NRW-Ferien: 
Mi – Fr 14.00 – ca. 21.00 Uhr 
Sa 12.00 – ca. 20.00 Uhr 
So 12.00 – ca. 18.00 Uhr 
Sonderöffnungszeiten während Ferien- und  
Feiertage sowie aktuelle Sperrungen der Bahn  
finden Sie auf unserer Home page unter: 
www.knatterdrom.de/oeffnungszeiten

Führerscheinklasse 2 / CE 95, für Tagschichten 
auf modernsten MAN-Fahrzeugen

Wir suchen

Marienthalstraße 30 · 48565 Steinfurt 
Tel.: 0 25 52/61 00 96 · E-Mail: gebr.pohl@t-online.de

Gebr. Pohl GmbH

Berufskraftfahrer  
(m/w/d)

S T E L L E N M A R K T

Steinfurt. Die Wahl des richtigen 
Berufsweges ist für junge Men-
schen eine der wichtigsten Ent-
scheidungen ihres Lebens. Um 
Schülern, Absolventen und in-
teressierten Jugendlichen die 
Orientierung im Dschungel der 
Ausbildungs- und Studienmög-
lichkeiten zu erleichtern, findet 
die dritte Auflage der Steinfurter 
Berufswahlmesse am 28. Februar 
2027 ab 10 Uhr im Rathaus der 
Kreisstadt Steinfurt statt. 
Ziel der Veranstaltung ist es, 
jungen Menschen einen praxis-
nahen Einblick in verschiedenste 
Berufsfelder zu ermöglichen – 
vom klassischen Handwerk, über 
Industrie und Handel bis hin 
zum Gesundheitswesen und so-
zialen Berufen. Die Besucher 
haben die einmalige Gelegenheit, 

direkt mit den Ausbildern, Per-
sonalverantwortlichen und ak-
tuellen Auszubildenden ins Ge-
spräch zu kommen.  Die große 
Vielfalt an Möglichkeiten kann 
schnell überwältigend wirken. 
„Unsere Messe soll Berührungs-

Zukunft zum Anfassen   Steinfurter Berufswahlmesse 2027

ängste abbauen und den Jugend-
lichen konkrete Perspektiven für 
ihre berufliche Zukunft aufzei-
gen“, betont das Orga- Team, 
bestehend aus Simone Diek-
mann, Sebastian Upmeyer und 
Marion Sicking. 

Ferienworkshop „Aquascaping“ 
Kreativ und naturnah eine eigene 

Unterwasserwelt gestalten

Neuenkirchen. Mit Pflanzen, 
Steinen, Wurzeln, Figuren und 
viel Fantasie entstehen beim 
Aquascaping kleine Unterwas-
serlandschaften, die Kinder 
selbstständig gestalten können. 
In diesem rund zweistündigen 
Workshop in kleinen Gruppen 
entdecken die Kinder spielerisch, 
wie aus natürlichen Materialien, 
Figuren und Pflanzen eine ei-
gene besondere Landschaft ent-
stehen kann. Begleitet von Fach-
leuten werden Schritt für Schritt 
die Grundlagen des Aqua- 
scapings erklärt und direkt um-
gesetzt. Bodengrund, Steine, 
Wurzeln, Pflanzen - dass kleine 
Becken kann mit viel Kreativität 
nach eigenen Vorstellungen 
ohne tierische Bewohner gestal-
tet werden. Falls später Wirbel-
lose oder kleine Fische einziehen 
sollen ist das natürlich auch 
möglich. Neben der Gestaltung 
gibt es jede Menge Informatio-
nen: Wie bleibt das Wasser sau-
ber? Kann jede Pflanze auch un-

ter Wasser wachsen? Was 
braucht mein gerade selbst ge-
machtes Ökosystem, damit es 
lebendig bleibt? Woher kommen 
die Nährstoffe für die Pflanzen? 
Der Workshop richtet sich an 
Kinder ab 8 Jahren mit Freude 
am Gestalten und Entdecken. 
Unter Anleitung wird Schritt für 
Schritt ein individuelles Aqua- 
scape (Unterwasserlandschaft) 
erstellt und mit nach Hause ge-
nommen. Ein besonderes Er-
lebnis - eine Verbindung von 
Kreativität und Naturerlebnis, 
Spaß und Wissen - die eigene 
kleine Unterwasserwelt für Zu-
hause.  
In Kreimers Gartenpark an der 
Erlenstraße 2 in Neuenkirchen 
werden am 26. August jeweils 
drei Termine zu unterschiedli-
chen Uhrzeiten angeboten.  
Mehr Infos und die Möglichkeit 
zur Anmeldung zu den Ferien-
workshops, per E-Mail an  
zoo@kreimers.de oder unter 
05973/947784. 

Steinfurt. Nun wird es schon 
fast Tradition. Viele Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer der bis-
herigen Mitsingabende warten 
schon darauf. Anfang August 
ist es wieder soweit. Kultur-
LandDumte lädt erneut zu ei-
nem offenen Mitsingabend ein. 
Am Freitag, 7. August, von 19 
bis 21 Uhr, stehen bekannte Lie-
der und leicht erlernbare Folk- 
und Popsongs im Mittelpunkt, 
unkompliziert, gemeinschaftlich 
und mit viel Freude am gemein-
samen Klang.  
Mitmachen kann jede und je-
der: Notenkenntnisse oder Ge-
sangserfahrung sind nicht er-
forderlich. Die Liedtexte werden 
auf eine Leinwand projiziert, 
die Melodien werden gemein-
sam eingeübt. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Vor Ort gibt es re-
gionale Getränke zu fairen Prei-
sen. Ort: KulturLandDumte, 
Dumte 16. 

Gemeinsames 
Singen 

Mitsingabend  
im KulturLandDumte
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M O B I L  M I T  A U T O & R A D

� Mazda-Servicepartner 
� Neu- und  

Gebrauchtwagen 
� Kfz-Reparaturen aller Art 
� TÜV- + AU-Abnahme 
� Neu: Automaten- 

Tankstelle 24/7 geöffnet

Altenberger Str. 101 ·  48565 Steinfurt 
Tel. 02552/3949 ·  Fax 02552/6 2496 

E-Mail: info@reifendauke.de

Reparaturen für alle Marken  
Inspektion | HU/AU | Klima-Service

Reifen, Räder, Auto-Service.

Reifen Dauke

Erwarten Sie mehr  
als das Übliche! 

Im Steinfurter werben 
bringt Erfolg!

Telefon 0 25 52 / 920-153

Keine Panik bei Panne oder Unfall im Tunnel 

(gtü) Viele Autofahrer sind an-
gespannt, wenn sie durch Tunnel 
fahren. Als solche sind in 
Deutschland mindestens 80 Me-
ter lange, unterirdische Verkehrs-
anlagen definiert. Weit über 400 
Straßentunnel gibt es hierzulan-
de, allein im Fernstraßennetz 
sind es mehr als 270. Erst Anfang 
2026 hat eine Umfrage des deut-
schen Fernstraßen-Bundesamts 
bestätigt, dass rund ein Drittel 
der Verkehrsteilnehmer mit mul-
migem Gefühl durch Tunnel fah-
ren. Wer sich jedoch richtig ver-
hält und die Sicherheitssysteme 
moderner Tunnelsysteme nutzt, 
kann diese Ausnahmesituation 
bewältigen. Die Prüforganisation 
GTÜ nennt Hinweise rund um 
die Verkehrssicherheit im Tunnel.  
Panne oder Unfall? Dann ist die 

wichtigste Regel: Ruhe bewahren 
und umsichtig handeln. Bei einer 
Panne zuerst den Warnblinker 
einschalten und rechts heranfah-
ren. Lässt sich das Auto noch 
fahren, bringt man es am besten 
aus dem Tunnel – oder mindes-
tens in die nächste Pannenbucht. 
Dann den Motor ausschalten und 
die Pannen- oder Unfallstelle mit 
dem Warndreieck abgesichert. 
Dabei stets Warnwesten tragen 
und auf die eigene Sicherheit 
achten. Bei einem Unfall sofort 
den Notruf absetzen und bei Be-
darf Erste Hilfe leisten. Sollte es 
zu einem Brand kommen, diesen 
wenn möglich selbst löschen, 
wenn das ohne Eigengefährdung 
geschehen kann. Grüne Ret-
tungszeichen mit dem Pikto-
gramm eines laufenden Men-

Tunnelfahrten 
können für  
Urlaubsreisende 
Stress bedeuten.  
Die GTÜ verrät, 
was man bei  
Unfällen und 
Pannen beachten 
sollte. 
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schen weisen in deutschen Stra-
ßentunneln den kürzesten Weg 
zum nächsten Notausgang. In 
modernen Tunneln ist dieser 
höchstens 150 Meter entfernt. In 
Nachbarländern ist es ähnlich. 
Die auffällig markierten Notaus-
gänge leiten in einen sicheren 
Bereich. Bei Tunneln mit zwei 
Hauptröhren führen meist Quer-
stollen als Fluchtweg in die Nach-
barröhre. Notrufe im Tunnel 
setzt man am besten über die 
nächstgelegene Notrufstation ab. 
Solche Stationen gehören zur Si-
cherheitsausstattung, sie haben 
eine Direktverbindung zur Leit-
zentrale.  
Um die Verkehrssicherheit in 
Tunneln zu gewähren, sollten 
alle Verkehrsteilnehmer während 
der Passage besonders aufmerk-
sam sein. Das bedeutet zum Bei-
spiel besonders auf Anzeigen wie 
Fahrstreifensignale achten, das 
Radio für Durchsagen einschal-
ten, sich die Position von Not-
rufstationen und Fluchtwegen 
einprägen und bei beginnendem 
Stau umgehend eine Rettungs-
gasse bilden.

Sicher und stressfrei ans Ziel 
Mit dem Auto in den Urlaub

(txn) Ob an den Gardasee, nach 
Spanien, in die Niederlande oder 
an die Ostsee – viele Familien 
und Paare starten mit dem Auto 
in die Ferien. Bevor es losgeht, 
lohnt sich ein genauer Blick auf 
das Fahrzeug, wichtige Unterla-
gen und die Reiseroute. Denn 
wer gut vorbereitet ist, kommt 
entspannter und vor allem si-
cherer ans Ziel. 
Ein kurzer Fahrzeug-Check ist 
Pflicht. Ölstand, Kühlflüssigkeit 
und Scheibenwaschwasser lassen 
sich auch ohne Werkstatt prüfen. 
Der Reifendruck muss zur Be-
ladung passen, Bremsen und 
Lichtanlage sollten einwandfrei 
funktionieren. Erste-Hilfe-Set, 

Warndreieck und Warnwesten 
gehören griffbereit ins Auto. Zu-
dem lohnt sich ein Blick auf die 
Vorschriften im Ausland. In Bel-
gien, Polen und Griechenland 
ist zum Beispiel ein Feuerlöscher 
im Fahrzeug vorgeschrieben; in 
Portugal kann eine Dashcam zu 
hohen Geldstrafen führen, und 
in Frankreich müssen in Fahr-
zeugen mit Halogenscheinwer-
fern passende Ersatzbirnen mit-
geführt werden. 
Auch die Reiseunterlagen sollten 
vor der Abfahrt zusammenge-
stellt werden. Führerschein, Zu-
lassungsbescheinigung und grü-
ne Versicherungskarte sind un-
verzichtbar für Fahrten ins Aus-

land. Auch Buchungsbestätigun-
gen für Hotel oder Fähre, Aus-
weise, je nach Zielregion auch 
Reisepässe oder Visa, sollten voll-
ständig sein. Es empfiehlt sich, 
die Routenplanung nicht allein 
dem Navi zu überlassen. Wer 
sich zuvor über alternative Ver-
kehrswege und landschaftlich 
reizvolle Nebenstrecken infor-
miert hat, reist deutlich ent-
spannter. 
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Rund um Haus und Garten
Planung und Erstellung Ihrer Außenanlagen aus einer Hand.

Axel Schubert 
Garten- und Landschaftsbau

m Pflasterung 
m Natursteinarbeiten 
m Teichbau 
m Neuanlage & Umgestaltung 
m Pflanzungen & Rasenaussaat

Axel Schubert · Ostendorf · 48565 Steinfurt · & (02552) 3732

Garten- und  
Landschaftsbau 
Michael Thomas
Professionelle  
Gartenpflege  
mit Liebe zum Detail. 
Glatzer Weg 14 
48565 Steinfurt  
Telefon 0151/52 55 78 65 
www.galabau-thomas.de

Termine für 

den Herbst jetzt 

schon sichern!

Ein Pool im eigenen Garten kann für ein ganz neues sommerliches  
Lebensgefühl sorgen. 

(djd) Wer einen Fertigpool plant, 
entscheidet nicht nur über Form 
und Größe, sondern vor allem 
über das Material. Denn ob ein 
Becken robust, pflegeleicht und 

Ein Pool fürs Leben  
Das Material macht den Unterschied

Isolationseigenschaften und hat 
eine glatte Oberfläche, die Rei-
nigung und Pflege erleichtert. 
Hinzu kommen Farbstabilität, 
UV-Beständigkeit und eine 

Mehrfamilienhaus  
oder Wohnanlage  
zum Kauf gesucht. 
Gesicherte Finanzierung 
Tel.: 015 79 / 246 83 29

auf Dauer wirtschaftlich ist, 
hängt wesentlich davon ab, ob 
es aus Polypropylen (PP), glas-
faserverstärktem Kunststoff 
(GFK) oder aus Stahlwand mit 
Folie besteht. Die Unterschiede 
zeigen sich meist nicht auf den 
ersten Blick, sondern im Alltag. 
Polypropylen gilt als wider-
standsfähiges und im modernen 
Poolbau etabliertes Material, das 
der Witterung sehr gut stand-
hält. Bei guter Verarbeitung kön-
nen solche Becken bis zu 50 
Jahre halten. Es ist frostbestän-
dig, verfügt über gute Wärme-

gleichmäßige Durchfärbung. 
Darüber hinaus ist der Hart-
kunststoff geruchsneutral und 
kommt ohne Weichmacher aus. 
PP-Becken werden mit einer ho-
hen Verbindungsfestigkeit ver-
schweißt, was das Risiko von 
Rissen an den Nähten reduziert. 
Auf Herstellerseiten wie 
www.pool-systems.de kann man 
sich über Pools aus Polypropylen 
näher informieren. 
GFK-Becken sind oft günstiger 
in der Anschaffung und werden 
meist als fertige Elemente ge-
liefert. Zu den bekannten 

Schwachstellen gehört die soge-
nannte Osmose. Dabei dringt 
Feuchtigkeit durch das Gelcoat, 
also die äußere Schutzschicht, 
in das Material ein – etwa durch 
Alterung, UV-Strahlung oder 
kleine Beschädigungen. Im In-
neren der Poolwand kann sich 
diese Feuchtigkeit sammeln, ers-
te Anzeichen sind oft Blasen 
oder Beulen an der Oberfläche. 
Nimmt das darunterliegende La-
minat dauerhaft Feuchtigkeit 
auf, kann sich das bindende 
Harz zersetzen. Im schlimmsten 
Fall wird das Becken undicht 
und verliert Wasser. Wie hoch 
dieses Risiko ist, hängt aber auch 
von Materialqualität, Verarbei-
tung und Pflege ab. 
Welches Becken die passende 
Wahl ist, hängt nicht nur vom 
Material ab, sondern auch von 
Budget, Einbausituation, Pfle-
geaufwand und den Erwartun-
gen an die Nutzungsdauer. Ein 
günstiger Einstieg kann sinnvoll 
sein. Wer jedoch langfristig 
plant, legt meist mehr Wert auf 
Verarbeitung, Langlebigkeit und 
Folgekosten.
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Wichtig bei torffreien Erden ist ein regelmäßiges Gießen. Staunässe 
sollte aber vermieden werden.

(djd) Damit das Grün im hei-
mischen Garten oder auf dem 
Balkon auch langanhaltende 
Trockenheit gut übersteht, 
kommt es auf die richtige Pflege 
an. Das gilt insbesondere in Ver-

Torffrei gärtnern 
So übersteht der Garten auch lange Trockenphasen

bindung mit den beliebten torf-
freien Erden. Da diese Substrate 
Feuchtigkeit und Nährstoffe an-
ders speichern, gilt: Feuchtigkeit 
regelmäßig prüfen, lieber häu-
figer und dafür in kleineren 

Mengen gießen und Staunässe 
vermeiden. Wichtig sind zudem 
ausreichend Dünger und eine 
rechtzeitig geplante Bewässerung 
während der Urlaubszeit.  
Wer bewusst torffreie Substrate 
als umweltbewusste Alternative 
nutzen möchte, sollte zudem 
beim Einkauf genau hinsehen. 
So können Erden, die als „tor-
farm“ oder „torfreduziert“ de-
klariert sind, immer noch bis 
zu 70 Prozent Torf enthalten. 
Auf Nummer sicher geht man 
mit Kennzeichnungen wie „torf-
frei“ oder „ohne Torf “. Ist die 
Beschreibung auf der Verpa-
ckung nicht eindeutig, hilft ein 
Blick auf die Angaben zu den 
Inhaltsstoffen. Weitere nützliche 
Tipps zu einem klimaschonen-
den Gärtnern finden sich etwa 
unter www.torffrei.info/  
teamtorffrei.
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Rund um Haus und Garten

info@maler-steinfurt.de  |  www.maler-steinfurt.de

y Wandgestaltung 
y Lackierarbeiten 
y Bodenbeläge 
y Trockenbau 
y Fassaden

Harald Brix

Friedhof 36    
48565 Steinfurt  

Tel. 0 25 51 - 9 19 80 58   
Fax 025 51 - 9 19 80 59    
Mobil 01575 - 4 26 54 26

Beratung 
Prävention 

Akut

Professionelle Schädlingsbekämpfung 
mit 14 Jahren Erfahrung
Monitoring 
Insektenbekämpfung 
Schadnagerbekämpfung 
Taubenabwehr

Kai Heinrich Zumbusch 
     01573 / 0769660 
     02551/ 8640810 
      sbkzumbusch@gmail.com 
      Tiggelkamp 6 
     48565 Steinfurt

Fach und Sachkunde 
Geprüft gem. TRSG 523. 
Erlaubnis gem. §11 Abs. 1 Nr. 8 
Wespen- und Hornissenberater

Mit modernen Fensterprofilen lassen sich historische oder regionaltypi-
sche Baustile bewahren.  

(txt) Wer sein Zuhause alters-
gerecht modernisiert, möchte in 
der Regel mehr Komfort, Ener-
gieeffizienz und Sicherheit, ohne 
den Charakter der eigenen vier 
Wände allzu stark verändern zu 
müssen. Denn gerade bei älteren 
Immobilien besteht oft die Sor-
ge, dass moderne Bauelemente 
nicht zum Erscheinungsbild des 
Gebäudes passen. Dabei müssen 
sich zeitgemäße Technik und 
eine stimmige Gestaltung kei-
neswegs ausschließen. 
Fenster prägen die Wirkung ei-
ner Fassade stärker als viele an-
dere Bauteile. Werden sie aus-

Altersgerecht modernisieren

getauscht, kann sich damit der 
gesamte Eindruck eines Hauses 
verändern. Umso wichtiger ist 
es, dass neue Fenster nicht wie 
Fremdkörper wirken, sondern 
sich harmonisch in die beste-
hende Architektur einfügen. 
Besonders gefragt sind heute 
fein strukturierte Oberflächen, 
die hochwertig wirken und 
gleichzeitig pflegeleicht bleiben. 
Die Veka Feinstruktur-Farbpa-
lette umfasst zeitlose Farbtöne 
wie Anthrazitgrau, Basaltgrau, 
Schiefergrau, Quarzgrau, Silber-
grau oder Schwarz. Die Ober-
flächen erinnern optisch an pul-

verbeschichtetes Aluminium 
und verleihen Fenstern eine mo-
derne, elegante Anmutung. 
Wer es traditioneller mag, findet 
darüber hinaus hochwertige 
Holzdekore, die die natürliche 
Optik von Holzfenstern aufgrei-
fen, aber nicht deren Pflegeauf-
wand haben. So lassen sich his-
torische oder regionaltypische 
Baustile bewahren und gleich-
zeitig die Vorteile moderner 
Kunststofffenster nutzen. 
„Viele Hausbesitzer möchten ihr 
Zuhause für die kommenden 
Jahrzehnte modernisieren, ohne 
dass es seinen vertrauten Cha-
rakter verliert. Moderne Ober-
flächen, Farben und Dekore er-
möglichen heute eine Gestal-
tung, die sich harmonisch in die 
bestehende Architektur einfügt 
und gleichzeitig langfristig über-
zeugt“, erklärt Jürgen Herbe vom 
Fensterprofilspezialisten Veka. 
So zeigt sich: Altersgerechtes 
Modernisieren bedeutet nicht, 
alles neu zu machen. Oft geht 
es vielmehr darum, Bewährtes 
zu erhalten und das Zuhause 
behutsam an die Anforderungen 
von Senioren anzupassen. Mo-
derne Kunststofffensterprofile 
leisten dazu einen wichtigen Bei-
trag, technisch wie gestalterisch.
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(txt) Wenn Wohnräume im 
Sommer zu heiß werden, scheint 
ein Klimagerät oft die beste Lö-
sung zu sein. Doch die zusätz-
liche Technik braucht Strom, 
verursacht Kosten und bekämpft 
nur die Symptome. Dauerhafter 
ist es, die Hitze baulich auszu-
bremsen, bevor sie in die Räume 
gelangt. 
Eine zentrale Rolle spielt dabei 
die Dachdämmung. Ein weit-
verbreiteter Irrtum ist, dass 
Dachdämmung nur dafür da sei, 
um den Heizenergieverbrauch 
im Winter zu senken. Tatsäch-
lich arbeitet eine fachgerechte, 

Hitzeschutz beginnt unter dem Dach

mineralische Dämmung in beide 
Richtungen: In der kalten Jah-
reszeit bleibt die Wärme im 
Haus, an heißen Sommertagen 
dringt die Hitze deutlich lang-
samer durch das Dach nach in-
nen. Dadurch bleiben die Tem-
peraturen in den Dachräumen 
deutlich länger angenehm und 
der Bedarf an kostenintensiver 
Kühlung sinkt. Je nach Zustand 
des Daches kommen unter-
schiedliche Lösungen infrage. 
Bei einer Sanierung von außen 
können Sparren aufgedoppelt 
werden, um mit einer Däm-
mung aus Mineralwolle die ge-

Eine energetische Dachdämmung mit Mineralwolle hilft dabei, die Tem-
peraturen in den Dachräumen im Sommer länger angenehm zu halten.
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wünschten Dämmwerte zu er-
reichen. So kann der Wärme-
schutz spürbar verbessert wer-
den, ohne dass gleich das ge-
samte Dach neu aufgebaut wer-
den muss. Eine gute Dämmung 
senkt den Heizenergiebedarf im 
Winter erheblich und wird des-
wegen vom Staat durch attrak-
tive Förderprogramme unter-
stützt. Den Hitzeschutz im Som-
mer gibt es dann als wertvollen 
Bonus dazu. Informationen zu 
passenden Dämmlösungen gibt 
es unter www.ursa.de. 
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GmbH & Co. KG 

Bedachungen

Ihr Fachmann für: 
Ziegelarbeiten 
Flachdacharbeiten 
Zimmereiarbeiten 
Isolierarbeiten 
Bauklempnerei 
Reparaturarbeiten
Färbereistraße 7, 48565 Steinfurt-Borghorst 
Telefon  0 25 52 / 63 75 17, Fax 7025 25 
Mobil 0171 / 8 37 42 47 
www.spinne-bedachungen.de 
info@spinne-bedachungen.de

Fliesenarbeiten 

Rund um Haus   

Wir bieten Ihnen durch das Komplettangebot in allen Produktgruppen eine grenzenlose Gestaltungsvielfalt in 
unterschiedlichen Farbvarianten.

Betriebsferien  
vom 17. – 21.8.

(v.l.n.r.): Marc Arning (Bauunternehmung Arning), Ralf Marpert (Windservicestelle Energieland 2050),  
Dirk Müller (Nordex),  Daniel Bömer (Kabelbau Gausling), Bürgerwind-Geschäftsführer Jörg Tiemann, Bürger-
meister Christian Franke, Landrat Dr. Martin Sommer, Bürgerwind-Geschäftsführer Gerd Göckenjan und Carlo 
Reeker (Bundesverband Windenergie). 

(hak) Steinfurt. Fährt man von 
Neuenkirchen über die Land-
straße nach Burgsteinfurt, sieht 
man sie links und rechts auf den 
Feldern: Windräder. Vielen auch 
bekannt als Hollicher Windpark. 

Franke und Geschäftsführer des 
Bundesverband WindEnergie 
e.V. (BWE) Carlo Reeker fanden 
lobende Worte für das Vorha-
ben. „National ist dies ein Vor-
zeigeprojekt, was seinesgleichen 

150 Millionen Projekt 
16 neue Windkraftanlagen im Hollicher Windpark

Am 14. Juli feierte die Bürger-
windgesellschaft Hollich nun 
den offiziellen Start ihres neuen 
umfangreichen Repowering- 
Projekts (dt. „Kraftwerkserneue-
rung“). In einem großen Festzelt 
nähe des Mesumer Dammes 
wurde der Spatensticht gebüh-
rend mit einer Gästeanzahl von 
knapp 200 Personen gefeiert. 
Die Geschäftsführer Gerd  
Göckenjan und Jörg Tiemann 
führten als Moderatoren durch 
die Veranstaltung und geladene 
Gäste wie Landrat Dr. Martin 
Sommer, Bürgermeister Christian 

sucht“, so Franke in seiner Rede. 
Kern des Projekts ist der Bau 
von insgesamt 16 neuen Wind-
energieanlagen, die ältere An-
lagen im Windpark ersetzen 
werden. Den Auftrag hat die 
Firma Nordex SE aus Hamburg 
bekommen. Von den jeweils  
16 Anlagen haben zwölf eine 
Nabenhöhe von 164 Metern  
und vier eine Nabenhöhe  
von 149 Metern. Insgesamt  
200 Millionen kWh pro Jahr 
werden diese zukünftig leisten. 
Dies ist das fünffache der alten 
Anlagen, die in den kommenden 
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Monaten nach und nach abge-
schaltet und abgebaut werden. 
Für das gesamte Projekt sind 
Investitionen in Höhe von rund 
150 Millionen Euro vorgesehen. 
Bemerkenswert ist dabei, dass 

die Windparkgesellschaft von 
etwa 1000 Bürgerinnen und 
Bürgern getragen wird. Das Pro-
jekt steht somit beispielhaft für 
eine starke Bürgerbeteiligung an 
der Energiewende und zeigt, wie 
große Infrastrukturvorhaben ge-
meinsam mit der Bevölkerung 
umgesetzt werden können. Ins-
gesamt soll das Repowering dazu 
beitragen, die Stromerzeugung 
aus Windenergie deutlich effi-
zienter und leistungsfähiger zu 
gestalten und die Energiewende 
in Steinfurt nachhaltig voran-
zutreiben. 

Wohnen mit Hund: In Haushalten mit Vierbeinern müssen die Wände 
bisweilen einiges einstecken. 

(djd) Fingerabdrücke neben dem 
Lichtschalter, Abriebspuren von 
Jacken und Taschen, ein Strich 
mit dem Filzstift: Die Wände in 

Wände mit dickem Fell
Wohnungen mit Haustieren und 
Kindern müssen so einiges weg-
stecken können. Gefragt sind 
also robuste, leicht zu reinigende 
Anstriche. Eine Faustregel:  
Je höher der Glanzgrad einer 
Wandfarbe, desto strapazierfä-
higer und besser zu reinigen ist 
die Oberfläche.  
„Für Familienhaushalte sind 
eher seidenmatte oder seiden-

glänzende Wandfarben sinnvoll 
als sehr matte Produkte“, rät Fe-
lix Stelter, technischer Berater 
bei Brillux. Welche Farbe am 
besten zum Raum und der ge-
planten Nutzung passt, können 
Malerfachbetriebe vor Ort in ei-
ner Beratung klären. Unter 
www.brillux.de/zuhause finden 
sich Ansprechpartner vor Ort 
sowie weitere Informationen.
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   und Garten

y Wartung 
y Reparatur 
y Instandsetzung

Telefon 0 25 52/39 05 95
Dörper Feldweg 9 · 48565 Steinfurt

fensterservice-klein.de
Alles rund um Tür + Fenster

y  Gebäude-  
und Glasreinigung 

y  Verleih von  
Reinigungsgeräten 

y  Hausmeisterservice 

y  Verkauf von  
Reinigungsmitteln 

y  Reinigung von  
Photovoltaikanlagen 

y  Haushaltsauflösungen

Emsdettener Straße 8 · 48565 Steinfurt 
Telefon: 0 25 52/7 02 70 45 · Mobil: 0177/28818 40 
E-Mail: info@ghw-steinfurt.de · www.ghw-steinfurt.de

Ihre Dachrinne ist verschmutzt? 

Dann rufen Sie uns an!

Suche 
Haus von 
Privat

Tel.: 0157/92491030

Prima Klima auf elegante Weise: Heutige dezentrale Lüftungen fügen 
sich nahtlos in jede Einrichtung ein. 

(djd) Wer ein älteres Haus ener-
getisch saniert, dichtet es damit 
zugleich ab. Neue Fenster, eine 
Wärmedämmung an der Fassade 
und abgedichtete Türen dienen 
dazu, die Heizenergie besser im 
Gebäude zu halten. Eine dichtere 
Hülle des Eigenheims bedeutet 
aber zugleich, dass sich der Luft-
austausch erheblich reduziert. 
Feuchtigkeit, die früher durch 
undichte Fugen entweichen 
konnte, bleibt nun ebenfalls in 
den Räumen. Zu den Folgen 
können beschlagene Scheiben, 
schlechte Luft und im schlimms-
ten Fall eine Schimmelbildung 
an der Innenseite der Außen-
wände zählen. 
Ein regelmäßiges Stoßlüften 
kann diesen Risiken gegensteu-
ern, allerdings gelingt das im 
Alltag nur den wenigsten. Mehr-
mals täglich die Fenster weit zu 
öffnen, kostet Zeit und Disziplin. 
Zudem führt es dazu, dass im 
Winter doch wieder Heizenergie 
nach draußen verloren geht. Die 
Alternative dazu ist eine kon-
trollierte Wohnraumlüftung. Sie 
führt automatisch die verbrauch-
te, feuchte Luft ab und lässt fri-

Frische Luft für sanierte Häuser

sche Luft von außen zuströmen. 
Gleichzeitig halten Filter Staub 
und Pollen zurück und fördern 
so ein gesundes Raumklima. 
Auch der Kohlendioxidgehalt 
im Raum bleibt niedrig. Für den 
Bestand eignen sich dezentrale 
Systeme wie das Lüftungsgerät 
TL 200-100 topline von tecalor. 
Anders als zentrale Anlagen 
kommen sie ohne ein Netz aus 
Lüftungskanälen aus, das sich 
nur aufwendig nachrüsten lässt 
und daher häufig im Neubau 
Anwendung findet. Bei der de-
zentralen Lösung hingegen ist 
die Montage deutlich unkom-
plizierter. Das Teleskopgehäuse 
lässt sich unterschiedlichen 
Wandstärken anpassen, ein ein-
gebrachter Schaum dichtet das 
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Gerät in der Wandöffnung ab. 
Filter und Wärmetauscher sind 
ohne Werkzeug zugänglich, was 
die Wartung erleichtert. 
Die dezentralen Einheiten folgen 
dem Prinzip der sogenannten 
Pendellüftung. Dazu werden die 
Geräte paarweise in Außenwän-
de gesetzt. Zwei gegenüberlie-
gende Geräte arbeiten dann im 
Wechsel: Während das eine war-
me Abluft nach draußen führt 
und dabei einen Wärmespeicher 
auflädt, zieht das andere kühle 
Außenluft herein. Nach kurzer 
Zeit kehrt sich die Strömung 
um, und die gespeicherte Wär-
me erwärmt die einströmende 
Frischluft. So lassen sich über 
90 Prozent der Wärme zurück-
gewinnen. Ein weiterer Plus-
punkt im Alltag ist der beson-
ders leise Betrieb der dezentralen 
Lüftungsgeräte, unter www.te-
calor.de etwa finden sich dazu 
mehr Details. Ein wichtiger 
Tipp: Vor der Anschaffung emp-
fiehlt sich stets eine Beratung 
durch das Fachhandwerk. Die 
Experten prüfen vor Ort, wie 
viele Geräte für das Eigenheim 
erforderlich sind und überneh-
men die fachgerechte Montage.

Förderung schafft Anreiz 
Kreisstadt Steinfurt ruft zum Abpflastern auf

Steinfurt. Der bundesweite Wett-
bewerb „Abpflastern“ ruft Städte 
und Gemeinden dazu auf, ge-
meinsam mit ihren Bürgerinnen 
und Bürgern versiegelte Flächen 
zurückzubauen und dauerhaft 
zu begrünen. Ziel ist es, mög-
lichst viele versiegelte Flächen 
in wasserdurchlässige und öko-
logisch wertvolle Bereiche um-
zuwandeln. „Versiegelte Flächen 
wirken sich zunehmend negativ 
auf das örtliche Mikroklima aus. 
Das merken wir vor allem bei 
Hitze, wie wir sie in der ver-
gangenen Zeit erlebt haben“, sagt 
Klimaanpassungsmanagerin Ali-
na Wiesmann. Versiegelte Flä-
chen verhindern die natürliche 
Versickerung von Niederschlags-
wasser, verstärken die sommer-
liche Hitzeentwicklung und re-
duzieren Lebensräume für In-
sekten und Pflanzen. Um den 
Wettbewerb attraktiver zu ge-

stalten, fördert die Kreisstadt 
Steinfurt ab sofort Entsiege-
lungsmaßnahmen auf privatem 
Grund. Von der Förderung pro-
fitieren können Privatpersonen, 
gemeinnützige Vereine sowie 
Kindergärten in Steinfurt, die 
eine versiegelte Fläche zurück-
bauen und naturnah gestalten 
möchten. Gefördert werden die 
Bereitstellung eines Containers 
sowie die Entsorgung der ent-
siegelten Materialien wie Pflas-
ter, Asphalt und Kies. Der ma-
ximale Zuschuss pro Teilneh-
menden beträgt 300 Euro. Die 
Beantragung der Förderung 
muss vor Durchführung der 
Maßnahme stattfinden. Das An-
tragsformular und weitere In-
formationen sind auf der Home-
page der Kreisstadt unter 
www.steinfurt.de im Bereich 
Klimaschutz und Umwelt / För-
derprogramme verfügbar.
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Rund um Haus und Garten

· Badsanierung aus einer Hand 
· Barrierefreies Wohnen 
· Planung/Organisation und Gestaltung nach Ihren Wünschen

www.vadder-steinfurt.de

AR
&

Montageteam
Fenster und Türen

A & R Montageteam GmbH 

Dumte 5a · 48565 Steinfurt 

Telefon: 0 25 52 / 61 02 37

info@ar-montageteam.de 

www.ar-montageteam.de

Dunkle Fenster stehen im Kontrast zur hellen Inneneinrichtung.
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(djd) Die Wahl der Fensterfarbe 
trägt maßgeblich zur Gesamtwir-
kung eines Gebäudes bei. Denn 
richtig ausgewählte Farbtöne und 
Dekore schaffen fließende Über-
gänge zwischen Fassade und Ein-
richtung. Besonders im Interior 
Design lassen sich mit abge-
stimmten Fensterprofilen stim-
mige Gesamtkonzepte verwirk-
lichen, die Bodenbeläge, Wand-
farben, Möbel und Lichtwirkung 
subtil miteinander verbinden. 
Entsprechend wächst das Inte-
resse an Oberflächen, die neben 
ihrer Funktion auch gestalterische 
Aspekte berücksichtigen. 
Vor allem matte Oberflächen 
gewinnen bei Bauherren und 
Modernisierern an Bedeutung. 
Sie wirken zurückhaltend und 
hochwertig, reduzieren störende 
Lichtreflexe und lassen Mate-
rialien und Farben ruhiger er-
scheinen. Mit ihrer samtigen 
Anmutung fügen sie sich in  
moderne Architektur ebenso 
harmonisch ein wie in stilvolle 
Altbausanierungen. Die Mattex- 
Serie von Rehau beispielsweise 
erinnert mit ihrer sandmatten 
Oberflächenstruktur optisch an 

Fenster als Design-Statements

pulverbeschichtetes Aluminium 
und ist in verschiedenen zeit-
gemäßen Farbtönen erhältlich. 
Aufgrund einer speziellen Nar-
bung sind die Oberflächen pfle-
geleicht und unempfindlich ge-
genüber Kratzern. Unter 
fenster.rehau.de finden Interes-
sierte weitere Informationen 
dazu. Eine geringe Oberflächen-
spannung sorgt dafür, dass Ver-
schmutzungen leicht entfernt 
werden können. Auch bei hohen 
Temperaturen und Witterungs-
einflüssen verändert sich die 
Optik kaum, die sogenannte 
„Cool-Colors-Technologie“ re-
duziert zusätzlich die Aufhei-

durch matte Oberflächen und 
tiefe Prägungen echtem Holz 
täuschend nah. Langlebige Fo-
lienlösungen wiederum setzen 
auf bewährte PVC-Folien mit 
schützender Deckschicht und 
eröffnen vielfältige Gestaltungs-
möglichkeiten für unterschied-
liche Baustile. So lassen sich 
Fenster heute gezielt als Gestal-
tungselement einsetzen – abge-
stimmt auf Architektur, Einrich-
tung und persönliche Vorlieben.

zung der Oberflächen an heißen 
Sommertagen.  
Auch bei Farben und Dekoren 
hat sich das Angebot deutlich 
erweitert. Hersteller bieten heute 
eine große Bandbreite an Farb-
lacken mit glattem oder struk-
turiertem Finish – von klassi-
schen Neutraltönen bis hin zu 
individuellen Nuancen. Ergänzt 
wird dies durch Oberflächen, 
die die Anmutung anderer Ma-
terialien aufgreifen. So umfasst 
etwa das Kaleido-Programm von 
Rehau Aluminiumoptiken, die 
eine klare Ästhetik mit den tech-
nischen Vorteilen moderner 
Kunststofffenster verbinden. Na-
türliche Holzoptiken kommen 

(txt) Unerwünschte Werbeanrufe 
und unangekündigte Besuche 
sind gängige Praktiken im Ener-
gievertrieb. Sie führen jedoch 
dazu, dass Verbraucher sich oft 
in einem Liefervertrag wieder-
finden, den sie eigentlich nicht 
abschließen wollten. 
Grundsätzlich gilt, dass es weder 
im Hausflur noch am Telefon 
ratsam ist, einen Strom- oder 
Gasliefervertrag abzuschließen. 
„Lassen Sie sich zu keiner spon-
tanen Unterschrift drängen. Und 
verraten Sie keine Zählernum-
mern, weder an der Haustür 
noch im Telefongespräch.“ rät 
Martin Brandis, Experte von der 
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale. Die Zählernummer 

So bleiben Verbraucher souverän
ist nämlich der Schlüssel zum 
Anschluss, und wer sie aus der 
Hand gibt, ermöglicht Anbietern 
den Zugriff. Das kann man nur 
schwer rückgängig machen. 
Es gibt noch eine weitere Me-
thode, bei der Verbraucher 
wachsam sein sollten: Die so-
genannte SMS-Masche. Hinter-
grund für diese ist, dass ein 
mündliches „Ja“ allein noch kei-
nen wirksamen Vertrag begrün-
det. Anbieter benötigen statt-
dessen eine Bestätigung in Text-
form. Im Anschluss an ein ver-
meintlich harmloses Telefonat 
erhalten Angerufene daher eine 
unscheinbare Textnachricht, die 
zu bestätigen sei. Wer antwortet, 
hat in den Augen des Anbieters 

den Vertrag in Textform dann 
geschlossen. 
Wer den Verdacht hat, dass ihm 
ein Vertrag untergeschoben wur-
de, sollte zügig handeln. Denn 
innerhalb von 14 Tagen lässt sich 
ein ungewollt abgeschlossener 
Energieliefervertrag widerrufen, 
am besten per Einschreiben. Falls 
der neue Anbieter den Altvertrag 
bereits gekündigt hat, muss die 
Kündigungsvollmacht gesondert 
widerrufen werden. Über einen 
Wechsel ohne Zustimmung soll-
ten Netzbetreiber und bisheriger 
Anbieter auf jeden Fall auch in-
formiert werden. Tipp: Uner-
laubte Werbeanrufe nimmt die 
Bundesnetzagentur über ein On-
line-Formular entgegen.



Im evangelischen Gemeindezentrum in Borghorst hat sich die Initiative „Kein Kind ohne Förderung“ mit  
Sponsoren und Schulleitungen getroffen, um ihr neues Förderprojekt vorzustellen. 

Sprache als wichtigster Baustein 
„Kein Kind ohne Förderung“ ermöglicht 1000 zusätzliche Unterrichtsstunden

(hak) Steinfurt. „Sprache ist das 
Haus unseres Seins“, unterstrich 
Pfarrer Guido Meyer Wirsching 
beim Treffen der Initiative „Kein 
Kind ohne Förderung“. Mit die-
sem Zitat machte er deutlich, 
wie wichtig Sprache als Instru-
ment der vollständigen Teilhabe 
zu verstehen ist.  
Genau da setzt nun auch ein 
neues Förderprojekt an: Im 
Schuljahr 2026/2027 werden an 
allen acht Grundschulen in Stein-
furt und Horstmar sowie an der 
Schule am Bagno insgesamt 1000 
zusätzliche Unterrichtsstunden 
„Deutsch als Zielsprache“ ange-
boten. 
Möglich wird das Vorhaben 
durch die Unterstützung regio-
naler Unternehmen und weiterer 
Förderer, die 25 000 Euro zur 
Verfügung stellen. Damit können 
an jeder beteiligten Schule wö-
chentlich zusätzliche Sprachför-
derstunden finanziert werden. 
Ziel ist es, Kindern und Jugend-
lichen mit geringen Deutsch-
kenntnissen den Einstieg in den 
Schulalltag zu erleichtern und 

ihre Bildungs- und Zukunfts-
chancen nachhaltig zu verbes-
sern. 
Im evangelischen Gemeindezen-
trum in Borghorst kamen im 
vergangenen Monat die Gründer 
der Initiative, Werner Otto und 
Günther Willbrand, gemeinsam 
mit Vertreterinnen und Vertre-
tern der Schulen, Sponsoren so-
wie den unterstützenden Kir-
chengemeinden zusammen. Un-
ternehmen aus der Region und 
weitere Förderer beteiligen sich 
an dem Projekt. Zu den großzü-
gigen Spendern gehören der 
Windpark Hollich Sellen, das 
Bauunternehmen Holz und die 
Glasfaserausbau-Firma mih 
GmbH aus Horstmar sowie der 
Caritasverband, der dem Armen-
fonds der Stadt Steinfurt ange-
schlossen ist. 
Dass Sprache weit mehr als nur 
ein Unterrichtsfach ist, betonten 
auch die teilnehmenden Schul-
leitungen und Bildungsexperten. 
Sie sehen gute Sprachkenntnisse 
als Grundlage für Integration, 
gesellschaftliche Teilhabe und 

29. Juli 2026
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Königskinder suchen 
ehrenamtliche Verstärkung

Münster. Die Königskinder begleiten seit 2008 Kinder und Ju-
gendliche mit lebensverkürzender Erkrankung und ihre Familien 
im Kreis Warendorf. Nach den Sommerferien startet ein neuer 
Kurs, in dem man sich zur ehrenamtlichen Familienbegleitung 
ausbilden lassen kann. Der Ausbildungsort ist Münster, der 
Einsatz in der Familie wohnortnah. Der Kurs sowie das Ehrenamt 
sind auch für berufstätige Personen möglich. Infos unter 
www.kinderhospiz-koenigskinder.de oder 02551 - 933 71 00.

Familien bauen Instrumente und 
entdecken die Welt der Klänge

Steinfurt. Wie klingt eine Ge-
schichte? Und wie lässt sich aus 
einfachen Materialien ein Mu-
sikinstrument bauen? Antwor-
ten auf diese Fragen erhalten 
Interessierte bei einem zweitä-
gigen Workshop der Mobilen 
Musikwerkstatt Münsterland. Im 
Mittelpunkt stehen Kreativität, 
gemeinsames Erleben und die 
Freude am Experimentieren mit 
Klängen. 
Unter dem Motto „Erforsche die 
Welt der Klänge – Bau dir dein 
eigenes Klangerlebnis“ verwan-
delt sich der Lesegarten des Kul-
turForumSteinfurt am 26. und 
27. August, jeweils von 15 bis 
18 Uhr, in eine kreative Klang-
werkstatt. Gemeinsam mit den 
Teilnehmenden entstehen aus 
alltäglichen Materialien indivi-

duelle Musik- und Klanginstru-
mente. Anschließend werden 
die selbst gebauten Instrumente 
ausprobiert und für kleine mu-
sikalische Geschichten und 
Klangexperimente eingesetzt. 
Der Workshop richtet sich an 
Familien, die gerne gemeinsam 
kreativ sind, basteln und Musik 
entdecken möchten. Musikali-
sche Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich – im Vordergrund 
stehen Neugier, Fantasie und 
das gemeinsame Erleben. 
Die Veranstaltung findet im Le-
segarten des KulturForumStein-
furt, An der Hohen Schule 14, 
in Burgsteinfurt statt. Anmel-
dungen sind per E-Mail an ste-
fanie.herrmann@caritas-stein-
furt.de oder musikschule@kul-
turforumsteinfurt.de möglich.

eine erfolgreiche schulische sowie 
berufliche Entwicklung. „Jede 
Spende zählt und kommt genau 

da an, wo sie gebraucht wird – 
bei den Kindern“, betonte Wil-
brand. Das Spendenkonto der 

Initative läuft unter der IBAN: 
DE22 4006 0265 0003 899 001 
Darlehnskasse Münster (DKM).
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48565 Steinfurt  ·  Ochtruper Str. 142  ·  Mo – Sa 9:30 – 18:30 Uhr 
48429 Rheine  ·  Lingener Damm 200  ·  Mo – Sa 9:30 – 18:30 Uhr  ·  So 12 – 17 Uhr *

Hudson Grill Out- 
doorchef 4 Brenner 
mit Seitenteilen 
statt 599€ nur 299€

und auf alle Rössle 
Grills -50%

-30%

-70%
* Verkauf von  

Blumen und Pflanzen  
in kleinen Mengen

-20%

Oase Teichfolie 
0,5 mm 1,89 – 20% jetzt 1,49 €   
1,0 mm 2,49 – 20% jetzt 1,99 €  je qm

Auf alle  
Oase Teich &  
Springbrunnen 
Artikel

-

-30%

Das Land feiert Geburtstag 
Der NRW Tag in Münster

(hak) Münster. Vom 28. bis 30. August 
wird Münster zum Mittelpunkt Nord-
rhein-Westfalens: Der NRW-Tag 2026 
lädt gemeinsam mit dem Stadtfest 
„Münster Mittendrin“ zu einem außer-
gewöhnlichen Festwochenende ein. An-
lass ist der 80. Geburtstag des Landes 
Nordrhein-Westfalen, das 1946 gegrün-
det wurde. Der NRW-Tag ist das offizielle 
Landesfest und steht in diesem Jahr 
unter dem Motto „Demokratie lebt. Viel-

Musikalisch hat das Wochenende eben-
falls einiges zu bieten. Auf mehreren 
Bühnen in der Innenstadt erwartet das 
Publikum ein abwechslungsreiches Live-
Programm mit regionalen Künstlerinnen 
und Künstlern sowie bekannten Acts. 
Ein besonderes Highlight ist das tradi-
tionsreiche Stadtfest „Münster Mitten-
drin“, das in diesem Jahr Teil des NRW-
Tags ist und mit Konzerten auf dem 
Domplatz sowie weiteren Bühnen für 

Das beliebte Stadtfest „Münster Mittendrin“ findet diesjährig auch zum NRW-Tag statt. 

falt verbindet.“ Damit feiert das Land 
nicht nur seine Geschichte, sondern vor 
allem die Werte, die es bis heute prägen: 
Offenheit, Zusammenhalt, kulturelle 
Vielfalt und demokratisches Miteinan-
der. 
An allen drei Tagen verwandelt sich die 
Münsteraner Innenstadt in eine riesige 
Erlebnismeile. Elf Themenmeilen laden 
zum Entdecken, Mitmachen und Aus-
probieren ein. Im Mittelpunkt stehen 
unter anderem Wissenschaft, Klima, 
Sport, Tourismus, Vielfalt, Dialog sowie 
Münster und das Münsterland. Zahlrei-
che Vereine, Initiativen, Institutionen 
und Unternehmen präsentieren sich mit 
spannenden Aktionen, interaktiven An-
geboten und Informationen für Groß 
und Klein. Ergänzt wird das Programm 
durch Straßenkunst, Familienangebote, 
Comedy und viele Gelegenheiten, mit-
einander ins Gespräch zu kommen. 

Festivalstimmung sorgt. Als Headliner  
tritt dort Zartmann auf. Auch die beliebte 
Kopfhörerparty gehört wieder zum Pro-
gramm und verspricht eine außerge-
wöhnliche Partynacht mitten in der Stadt. 
Der NRW-Tag ist weit mehr als ein Stadt-
fest. Er bringt Menschen aus allen Re-
gionen des Landes zusammen und zeigt, 
wie vielfältig Nordrhein-Westfalen ist – 
von Kultur und Ehrenamt über Innova-
tion und Wissenschaft bis hin zu Tradi-
tion und Gemeinschaft. Ob mit Familie, 
Freunden oder allein – der NRW-Tag 
bietet unzählige Möglichkeiten, Neues 
zu entdecken, gemeinsam zu feiern und 
den 80. Geburtstag Nordrhein-Westfalens 
in einer der schönsten Städte des Landes 
zu erleben. Ein Wochenende, das Müns-
ter in eine große Bühne für Demokratie, 
Vielfalt und Lebensfreude verwandelt 
und zeigt, wie bunt und lebendig Nord-
rhein-Westfalen sein kann.
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Rau, Laschet, Wüst und Co. 
Neue Autogrammschau im Stadtmuseum

Der 80. Geburtstag des Landes Nord-
rhein-Westfalen am 23. August wirft sei-
ne Schatten voraus. Denn anläßlich die-
ses runden Jubiläums hat der Steinfurter 
Autogrammsammler Dr. Peter Krevert 
unter dem Titel „Unsere Präsidenten & 
Kanzler“ ein neues Ausstellungsprojekt 
entwickelt, das neben signierten Fotos 
auch Briefe und Notizen der bisherigen 
NRW-Ministerpräsidenten umfasst. Er-
gänzt wird die einzigartige Präsentation 
um vielfältige eigenhändige Signaturen 
und Schriftstücke der deutschen Bun-
despräsidenten, Bundestagspräsidenten 
und Bundeskanzler. Neben zahlreichen 

Exponaten aus der Krevert-Sammlung 
sind auch seine Sammlerkollegen Chris-
tian Bach aus Göttingen und Dr. Heinz-
Ulrich Kammeier aus Bielefeld mit ei-
nigen besonderen Stücken aus ihren 
Kollektionen in der Schau vertreten. 
Die Ausstellung steht unter der Schirm-
herrschaft der Landtagsabgeordneten 
Christina Schulze Föcking, die als Um-
weltministerin dem Kabinett von Mi-
nisterpräsident Armin Laschet angehör-
te. Die Präsidenten- und Kanzlerschrift-
stücke können ab Samstag, 1. August, 
bis zum 15. Oktober im Steinfurter 
Stadtmuseum besichtigt werden. 

HERZLICHEN  
Glückwunsch
HERZLICHEN  
Glückwunsch
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